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Sie Wahlſchlacht im Abgeordnetenhauſe.

Jm preußiſchen
Donnerstag, dem dritten Tage der ſogenannten Etats-
beratung, zu außerordentlich lebhaften und ſtellenweiſ
ſtärm ſchen, jedenfalls aber ſehr inter ſſanten Ausein
anderſetzungen. Eines ergab ſich aus dem Hin und Her
der Debatten mit eklatanter Deutlichkeit: die Regierung
hat in dieſem Hauſe keine einz'ge Partei auf die ſie ſich
ſtützen kann ſtill und einſam ſaßen die Miniſter auf dem
Armeſünderbänkchen, in hilfloſer Lage, von rechts und
von links attackiert ihr Chef aber, der Herr Reichs
kan ler, glänzte auch diesmal durch Abweſenheit!

Den Reigen der Redner eröffnete der zur erſten Etats
leſung in Ausſicht genommene Hauptſprecher der Fort
ſchritkspartei, der Abg Gyßlin g. Seine eindreiviertel
ſtündigen Ausführungen waren in ihrem überwiegenden

Teil eine wirkliche Etatrede; aber nicht eine trockene
Aufzählung von Zahlen und Einwendungen, ſondern eine
in lebhafter Form gehaltene Durchdringung des ſpröden
Stoffs. Die Rede fand auch in dieſen ſtreng ſachlichen
Teilen die volle Aufmerkſamkeit des Hauſes. Gyßling
bedauerte die ſpäte Einberufung des Landtages, deren
e vermutlich wieder die Durchveitſchung des Etats
ein werde er erkannte die gute Lage der Finanzen an,
zog aber daraus den Schluß daß die Erhöhung der Ein
kommenſtener kaum nötig ſein werde, und er verlangte
vor allem, daß eine etwa doch kommende Steuererhöhung
nicht die unteren und mittleren Schichten der Bevölkerung

en ſolle. Mit Nachdruck forderte er Mittel zur Er
forſchung der Maul und Klauenſeuche, die Kultivierung
der Moor und Odländereien, die Veräußerung von Do
mänen, die Anpaſſung der Löhne der Eiſenbahnarbeiter
auf mindeſtens den ortsüblichen Tagelohn. Aus deutſch
nationalen Geſichtepunkten, nicht von beſchränkt parti
kulariſtiſchen Standpunkt aus, trat er für die Eiſenbahn
gemeinſchaft ein die Beſſerung der Lage der Alipenſionäre
wollte er auf eine geſetzliche Grundlage geſtellt wiſſen
Gegen die Machtſtellung der Landräte fand er treffende
Worte, und eindringlich forderte er, daß ſie aus dem
Vorſitz der Verankogungskommiſſionen für die Ein
kommenſteuer hergusgenommen würden. Beim Kultus
miniſterium bedauerte er das Scheitern des Fortbildungs

e
Erziehung. S
langte er

tiſche Erklärungen des Miniſters, daß dieſer Edikt kate
Konſervativen, von der Lüge und Unwahrheit der Gegnerſächlich nicht für Deutſchland Gültigkeit haben ſolle.

Gyßling wurde nach dieſer Richtung hin ſpäter von dem
freikonſervativen Abg. v. Kardorff wirkungsvoll unter
ſtützt, aber der Kultusminiſter ſaß ſtumm auf ſeinem
Stuhl und erteilte keine Antwort (wenigſtens bis zum
Schluß diefes Berichtes nicht. Die Red)

Die Rede des Abg. Gyßling wurde von dem Beifall
der Freunde, von dem Lärm und Toben der Gegner über
ſchältet, als er nach den etatsrechtlichen Betrachtüngen
zum allgemeinpolitiſchen Teil übergin g. Hier war es die
Forderung der Reform des vreußiſchen Wahlrechts die
er in den Vordergrund rückte. Mit Recht betonte er
gegenüber den Aue ſlüchten des Miniſters v. Dallwitz daß
eine Reform in Preußen wohl zu erzielen ſei, da eine
Mehrheit ſogar in dieſem Hauſe ſowohl für die direkte,
wie für die geheime Wahl vorhanden iſt. Jn ein Weſpen
neſt auf der konſervativon Seite ſtoch er, als ex mit er
hodener Stimme es als den Willen des Volkes bezeichnete
daß die Reform des Wahlrechtes endlich käme. Der Wille
des Volkes das iſt ein Wort, das die Konſervatiden
nur mit größter Antipathie hören Aber Gyßling ſchenkte
ihnen nichte, auch nicht den Nachweis daß die Ablehnung
der Wahlreform mit einer der weſentlichſten Punkte für
die Förderung der ſozialdemokratiſchen Stimmengzahl ge
weſen ſei und daß angeſichts der veränderten Mehrheits
verhältniſſe im Reſchstage die jetzige Zuſammenſetzung
des Abgeordnetenhauſes auf Grund des alt n Wohlrechts
Umſomehr als Ungeheuerlichkeit erſcheinen müſſe. Und
damit hatte der Redner den Anſchluß an die Frage der
Reichstage wahlen und der Stichwahlentſcheidungen ge
funden In glücklichen Wendungen wies er die törichten
kenſervativen Vorwürfe von der „Hetze“, dem „revolu

mehr ſein wolle offen

Sonnabend den Februar
tionären Charakter der Liberalen zurück aoch der
Feiherr vom Stein iſ

955 rAbgeordnetenhauſe kam es am
t ein Revolutionär

r

Fr
geweſen

Er verſpottete den Abg ensapoſtel und
zeigte die Notwendigkeit der freiſinnigen Stichvahl
parole, die lediglich eine Konſequenz war des liberalen
Zieles, die bisherige Mehrheit zu werfen. Mit der aus
gezeichneten Schlußwendung, daß die liberalen Parteien
von fridericianiſchem Geiſte erfüllt ſeien, weckte Gyßling
zwar erneut gereizten Widerſpruch auf der Rechten, aber
ſtürmiſchen Beifall ſeiner Freunde, die dem Redner für
ſeine ebenſo klaren wie energiſchen Worte herzlich
dankten.

Der Sozialdemokrat Ströbel hatte es ſich haupt
ſächlich zum Ziel geſetzt, die Wah freiheit der Beamten
gegenüber dem Miniſter Dallwitz zu verteidigen Wegen
der Stärke ſeiner Ausdrücke wurde er mit drei Ord-
nungsrufen belegt

Eine echte Junker- und Scharfmacherrede hielt
alsdann der konſerdative Abgeordnete v. Hennigs-
Techlin, ein vorpommerſcher Großgrundbeſitzer, deſſen
eifrigem Beſtreben es bisher immer noch nicht gelungen
iſt, den Abgeordneten Gothein ſeines Wahlkreiſes Gretfs
wald Grimmen zu berauben. Herr v. Hennigs iſt
einer von den Großagrariert, die ihre Berufsintereſſen
für völlig identiſch halten mit den S aatsintereſſen
ein Mann, dem eine gewiſſe Rednergabe, aber rur eine
ſehr eng beſchränkte Auffaſſungsfähigkeit zu Gebote ſteht.
Ein ſolcher Politiker iſt. wenn er gereizt wird, bar Geld
für die Gegner. Und Herr v. Hennigs iſt gereizt. Der

Ausgang der Wahlen hat ihn bis ins innerſte getroffen
Und die dem preußiſchen Junkertum eigene Frrnißſchicht
ſcheinbarer Gelaſſenheit und Vornehmheit geht in dem
Augenblick verloren wo ein ſolcher Mann die Empfindung
hat, daß ſeine Machtſtellung wirklich ernſthaft erſchüttert
iſt. Herr v. Henngs zeigte heute klipp und klar daß die
konſervative Goßgrundbeſitzerkaſte völlig verbohrt in
ihren Vorurteilen und völlig unbelehrbar iſt; er liefente
den handgreiflichen Beweis dafür daß die Herren mit
ihrem ſach ichen Latein am Ende ſind und die Aufrecht
erhaltung ihrer Macht nur noch von der ſtarren Autorität
und der rohen Gewalt erwarten. Gott, die Regterung
und alle Welt machte der konſervative Redner verant
wortlich für den ſchlechten Ausfall der Wahlen, aber bei
Leibe nicht die eigene ſchlechte Politik. Er rieb ſich am
Abg. Gothein, der jetzt mit einemmal kein Freihändler

bar hat Hennigs die wirtſchafts
gen des Abg. G hein immer noch
ſprach von dem guten Gew ſſen derprach von dem guten Gewiſſen der

politiſchen Auffaſſun

m 1 ernicht kapiert! er

und wandte ſich gegen Bülow und die Staatsbeamten
die we es heißt, in Berlin I ie Fortſchrittspartei unter
ſtützt hätten In ſeinem blinden Haß gegen den Libe
ra ismus hielt es der „vorneh ne Grandſeigneur nicht
für unangemeſſen, die wüſten Schimpfereien eines wegen
ſeines ſinnloſen Fanatismus bekannten Bremer Sozig
liſtenblattes als B weismittel gegen den Liberalismus
anzuführen. Uber die wunden Punkte Strekis Memel
und Beſtechungsaffäre Löwenberg glitt er ſanft hinweg
wä rend er die angeblich weiße Weſte der Konſerva iven
um ſo mehr betonte. Einen wilden Sturm entfeſſelte
der Redner, als er lein à Bedauern darüber Ausdruck
gab daß in Moabit kein But gefloſſen ſei; Kampf ohne
jede Rückſicht, wenn es nicht anders geht Ausnahme
geſetze, das war die Parole des konſervativen Scharf
machers, der auch die gegenwärtige Regierung
aufs heftigſte angr ff weil ſie der Oppoſition nicht ſcharf
genug entgegengetreten ſei. Daß Hennigs jede Reform
des Wahlrechts mit Entſchiedenheit ablehnte und das
jetzige Abgeort netenhaus gerade als Gegengewicht gegen
den demotrati chen Reiche tag betrachtete, war eine natür
liche Folge ſeiner urreaktionären Ausführungen

Die Frekonſervativen ſind doch ſchlauere Leute als
die in ihrer Waut zögellos gewordenen Konſervativen.
Necht ohne pikantes Intereſſe war es, daß der Abg. von
Kardorff, unzweifelhaft einer der klügſten Zöglirge
des alten Fuchſes Zedlitz, im erſten Teil ſeiner Rede
ziemlich ſcharf gegen die Konſervativen o emiſterte und
alch ſeinerſeits eine modernere Geſtaltung des Staats
weſens wünſchte. Die Freikonſervativen haben den
ernſten Willen, aus den jetzigen Niederlagen zu lernen

Mittel letzten Esdes doch auch der inneren Kol

33. Fahrg.

wenn es nur wahr wird Der häusliche Zwiſt

zwiſchen z Frakttonen wirdden beiden konſervativen
unſeres Erachtens kaum eine ttefere Bedeutung erlangen,
da in allen weſentlichen ſachlichen Punkten doch Ueber
einſtimmung herrſcht. Bemerkenswert war die große
Schärfe, mit der Kardorff gegen die offiziöſe Preſſe und
damit indirekt gegen den Reichskanzler zu Felde zog.
Armer Bethmann, die Ratten verlaſſen das ſinkende
Schiff!

die Förderung der Landwirtſchaft im Etat 1912.

Die Deutſche Tagesztg.“ hatte am 4. Januar
getadelt, daß zur Förderung der inneren Koloniſation
ke ine verm heten Mittel und für die Kultwierung der
Oländereien und Moore nur ein Mehrbetrag von
317000 Mk. hegen das Vorjahr bereitgeſtelle ſei. Hier
gegen wendet ſich die „Nordd. Allg. Ztg. in ihrer
Nummer von l. Feb uar. Sie führt aus:

„Wenn auch der Fonds Kapitel 29 Titel 4 des Extra
ordingriums der kandwirtſchaftlichen Verwaltung zur
„Förderung der inneren Koloriſation in den Provinzen
Oſtpreußen Pommern und Brandenburg“ nicht erhöht
iſt ſo iſt doch die mit 5 Millionen Mark wie im
Vorjahre ausgebrachte Summe ſchon recht reichlich
bemeſſen. Man wird daher den ernſten Willen der
Regierung, auf dieſem Gebiete fördernd weiter einzugreifen,
nacht verkennen können. Dazu kommt, daß die für die
Kultivierung der Odkändereien und Moore ausgebrachten

Siſation
zuge e kommen. Nur bei einer gemeinſat en Betrachtung
der für die beiden Zwecke vorgeſehenen Staatsauf
wen un gen werden daher die Maßnahmen der Regierung
die richtige Würdigung finden. Dabei irrt ſich der Ver
faſſer des genannten Artikels, wenn er nur von einer
Vemn h. ung der von dem Landtage angeforderten Mittel
um den Betrag von 347000 Mk ſpricht Die „Nord
deutſche weſſt dann ziffernmäßzig nach daß es ſich um
eine Mehraufwendung von 579000 Mk handelt und
daß ferner die Provinzialverwaltung von Hannover ſich
mit einem der Sia s ufwendung gleichkommenden
Betrage alſo weitere 200000 Mk. an der Kultivierung
und Beſtedlung der Odländereien Hannovers beteiligen

ird Jm ganzen werden daher, gegenüber 860 794 Mk.
im Jahre 1911 im Jahre 1912 1439000 Mk.
200000 Mt. 1639000 N. alſo faſt der doppelte

3 ehen.Betrag, für die genannten Zwecke zur Ver

1 nſcha
die Bemerkungen zu Kap 29 Tit. 44 erkennen, daß die
für die Kultivierung und Beſiedkung von Oländereten
in der Provinz Hannover ausgebrachten 290000 Mk
nur einen An ar g darſtellen.

Hie nach muß anerkannt werden beſonders wenn man
beruckſichtigt, daß der Etat für 1912 zu ſeiner Balan
Zierung die Aufnahne einer Anleihe von 19 Mill.
Mk. er orderlich macht, daß die Staatsregierung auch
auf den Gebieten o r inneren Koloniſation und der
Kultivierung der Odländereten und Moore ihr bekanntes
Intereſſe für die Förderung der Landwirtſchaft durch den
Etateentwurf für 1912 bekundet hat.

Der Zigarrenhandel und die Tabolſteuer.

Man ſchreibt der „Mad. Ztg. von ſachkur diger Seite
Jn dem Weh kampfe iſt von einzelnen Abgeordneten der
tabakſteuerfreunditchen Parteien die alte Behauptung
wieder hervorgezerrt worden, daß der Zigarrenbandel
weit über das er Tabakſteuerertöhnng entſprechende
Maß hinaus die Zigarrenpreiſe er habe. Dem
Zigarren handel muß dieſe längſt als falſch erwieſen Be
hauptung auf das Entſchiedenſte zurückweiſen, denn gerade
das Gegenteil iſt der Fall

De Zigarrenhändler müſſen heute,
mern gute Qualitäten zu liefern, du
kaufspreiſe els vor der Stener anlegen, ſo daß der Pro
zentſatz ihres Verdienſtes an den Zigarren ein geringerer
iſt, als vor der Steuer. Und dieſes alles angeſichts der
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ſteigenden Mieten und ſonſtigen Unkoſten. Der Zi
garrenhändler muß dieſes tun, um den enormen Schaden
auegleichen zu helfen, den die unglückſelige Form der
Wertſtener der Zigarrenbranche zugefügt hat und wetter
zufügen wird.

Die Wertſteuer hat, wie es die branchekundigen Per
ſonen genau vorausgeſagt haben, die Preiſe für die in
ländiſchen und beſonders für die geringeren ausländiſchen
Tabake, welche für die deutſche Zigarrenfabrikation in
Frage kommen, auf eine früher ungekannte Höhe hinauf
getrieben, und ſo gerade das Gegenteil von dem erreicht,
was mit der Wertſteuer erreicht werden ſollte.

Dieſes jetzt erkennen zu müſſen, iſt der Mehrheit, welche
die Wertſteuer im Reichstage durchdrückte, unangenehm,
und deshalb ſchieben ſie die Schuld an den unerfreulichen
Verhältniſſen auf den Zigarrenhandel und die Zigarren
induſtrie. Daß die Zigarreninduſtrie ſich bei der Fa
brikation mit einem ſehr mäßigen Verdienſt begnügen
muß, dafür ſorgt die durch den verringerten Abſatz außer
ordentlich verſchärfte Konkurrenz in der Jnduſtrie, welche
die Preiſe oweit herabgedrückt hat, daß vielfach ohne
jeden Nutzen oder nur mit kaum nennenswertem Gewinn
fabriziert werden mußte, um nicht in größerem Maßſtabe
Arbeiterentlaſſungen vornehmen zu müſſen.

Die Händlerſchaft aber muß gleichfalls aufs ſchärfſte
kalkulieren, um ſich ihre Kundſchaft zu ertalten, die wegen
der Lebensmittelverteuerung eine erkennbare Zurückhal
tung beim Kauf von Zigarren zeigt. Die wilde Aguation
der Tabakſteuerfteunde nach Jnkrafttreten der Tabak
ſteuer gegen die Erhöhung der Zigarrenpreiſe hat eben-
falls ihr Teil dazu beigetragen, daß ſich die Preisſteige
rung tatſächlich in den engſten Grenzen hielt!

zur Lage in Ching
meldet das Bureau Reuter aus Peking vom Mitt-
woch: Das Auswärtige Amt teilt mit, die Kaiſerin
Witwe habe das Kabinett davon unterrichtet, daß ſich
derThronfürden Frieden entſchieden habe und
fie habe die Miniſter angewieſen, entſprechende Maß
nahmen zu treffen. Ob das nun bedeutet, daß der
letzte Widerſtand der Mandſchuprinzen gegen die Er-
richtung einer Republik geſchwunden iſt, iſt aus der
Meldung noch nicht klar. Es ſcheint aber ſo, als ſolle j tzt
der Verzicht der Mandſchudynaſtie auf den Thron als
ein unwiderruflich endgültiger zu betrachten ſein
Jmmerhin, Juanſchikai, der bisher Schaukelpolitik ge
trieben hat, trifft ſeine Maßnahmen für den Fall, daß
es beim Einzug der R publikaner in Peking nicht ganz
ruhig zugehen ſollte. Er läßt zur Aufrechterhaltung
der Ordnung weitere chineſiſche Truppen nach Peking
kommen, wo ſich gegenwärtig 11000 Mann befinden.

Mann kaiſerlicher Truppen ſind auf dem
ege nach Hſtaukan, nördlich von Hankau. Der Reſt

fraterniſiert mit den Kevolntionären.
Jn Mukden, der Hauptſtadt der Mandſchurei, geht

es toll zu. Aus Anlaß der Verhaftung mehrerer Japaner,
die der Revolutionspropaganda verdächtig ſind, iſt eine
e r e Truppenabteilung zum Schutze vonLeben und Eigentum der Japaner in Mukden einmar

jch iert. Am Dienstag ſind 37 Revolutionäre
hingerichtet worden. Jn der Stadt herrſcht große
Erregung. Die Geſchäfte ſind zum Teil geſchloſſen, viele
Einwohner verlaſſen Mukden.

Der Generalgouverneur beauftragte den Gouverneur
von Zizikar im Bezirke von Chailar unverzüglich
die chineſiſche Obrigkeit wiederherzuſtellen. Der Gouver
neur weigerte ſich unter Berufung auf den Truppenmangel,
dem Befehle nachzukommen. Die Kaufmannſchaft und
die Stadtbewohner proteſtierten beim Generalgouverneur

die Grauſamkeit und Willkür der Truppen und der
slizei, die die Stadt terroriſierten.

orſichtige Mongolenfürſten. Eine nach
Mukden einberufene Verſammlung der Fürſten der Oſt
mongolei, die zur Frage der Unabhängigkeit Stellung
nehmen ſollte, iſt nicht zuſtande gekommen, da die MehrzahlFürſten unter verſchiedenen Vorwänden nicht erſchienen

ar.
Ein gutes japaniſches Geſchäft Die Eifen

werke an h an g haben auf Anweiſung der repu
blikaniſchen Regierung und durch Vermittlung der Jo
kohama Specie Bank einen vorläufigen Vertrag
mit japaniſchen Finanzmännern unterzeichnet-
Der Zweck iſt die Zulaſſung japaniſchen Kapi-
tals in die G Sneree a ft unter Bedingungen, welche
die chineſiſchen Jntereſſen ſicherſtellen. Die Geſellſchaft
wird ſpäter der republikaniſchen Regierung eine Anleihe
von fünf Millionen Taels gewähren.

Politische Abersicht
Vom italieniſch- türkiſchen Kriegsſchauplatz wird durch

die „Agenzia Stefani“ aus Tobruk gemeldet Donners
lag früh ſtieg der Aviatiker Roſſi in ſeinem Farman
Apparat mit Hauptmann Montu als Paſſagier auf; ſie
flogen über das ausgedehnte Lager der Feinde und warfenmit gutem Erfolg Bomben hinab. Der Aeroplan wurde
von den Feinden beſchoſſen; vier Geſchoſſe trafen. Haupt
wann Montu wurde leicht verletzt.

Jn Bulgarien wird am 2. Februar die Gr r ig
keitserklärung des Kronprinzen oris inAnweſenheit zahlreicher Vertreter fremder Staaten feſt
lich begangen. Die e an der Feierjommt in der Entſendung des Prinzen Fried
vich Leopold von Preußen zum Ausdruck, der im
ha des Kaiſers dem Prinzen den hohen Orden
vom Schwarzen Adler überreichen und ihm die
Gläckwünſche unſeres Kaiſers überbringen wird.

Dſterreich Ungarn. Die ſormellen Verhandlungen des
ungariſchen Miniſterpräſidenten mit der Ippoſition we
en der Einſtellung der Obſtruktion gegen die

ehr vorlage haben begonnen. Graf KhuenHeder
vary verhandelte am Donnerstag mit Koſſuth; am Freitag
wird er auch die Führer der übrigen oppoſitionellen Frak
tionen aufſuchen. Die kroatiſche Landesregierung hat

Schließung der Univerſität Agram vervweil in einer Studentenverſammlung der Boykott

über die Profeſſoren verhängt worden war, die auf Grund
des Regiernngs Programms bei den nächſten Landtags
wahlen zu kandidieren beabſichtigen. Eine zweite Stu-
dentenverſammlung wurde geſtern aufgelöſt. Darauf ver
anſtalteten die Studenten eine Kundgebung gegen den
Rektor und ſchlugen die Fenſter ſeiner Wohnung ein.

Frankreich. Vigeadmiral Jonquieres und der Marine
Generalingenieur Tiland ſind in Toulon eingetroffen, um
im Auftrage des Marineminiſters eine Unterſuchung

über die Munitionsvorräte der Kriegs flotte
einzuleiten, die höchſt unzulänglich ſein ſollen
Der Marineminiſter hat eine ſtrenge Unterſuchung be
züglich gewiſſer Maſchinenlieferungen angeord
net, da nach einer jüngſt eingelaufenen Anzeige die Ab
nahmeſtempel nicht von dem Uberwachungsausſchuſſe, ſon
dern von den Arbeitern der Lieferanten herrühren.
Die Senats kommiſſion zur Prüfung des Geſetz
entwurfes betreffend das Vorkaufsrecht Frank
reich s auf den belgiſchen Kongo hat dem von der
Kammer angenommenen Geſetzentwurf zugeſtimmt, in wel
chem die Aufrechterhaltung des Vorkaufsrechts feſtgeſetzt
wird, nachdem zwiſchen den beiden Regierungen über eine
Anzahl noch ſchwebender Fragen eine Verſtändigung er
zielt worden iſt.

Rußlaud. Der Reichsrat hat in der von der Duma
gebilligten Faſſung die Vorlage angenommen, durch die
den ruſſiſchen Untertanen in Finnland die gleichen
Rechte wie den finnländiſchen Bürgern verliehen werden.

Niederlande. Die Erſte Kammer hat die Reviſion
des Militärgeſehßes angenommen, nach der das

Heereskontingentvon 17 500 auf 23 000 Mann erhöht wird
bei einer Dienſtzeit von 8 Monaten.

Portugal. Die Regierung behauptet, der durch den
Generalſtreik hervorgerufenen Unordnung Herr geworden
zu ſein Jndeſſen iſt den offiziöſen Berichten nicht zu
krauen. Sie lauten, wie folgt: Während die Zeitungen
am Mittwoch nicht erſchienen, ließ die Regierung mit
Automobilen eine Note in der Stadt Liſſabon verbreiten,
in der über den Verlauf der Ereigniſſe berichtet wird.
Nach Aufhebung der konſtitutionellen Garantien habe man
beſtimmte kompromittierte Perſönlichkeiten verhaftet und
in den Wohnungen der Führer der Syndikaliſten Bom
ben beſchlagnahmt. Das Gebäude der Vereinigung der
er von Feldartillerie und e belagertworden. An die Shyndikaliſten ſei die Aufforderung ge
richtet worden, ſich binnen einer Viertelſtunde zu ergeben,und etwa 600 von ihnen ſeien auf Kriegs Hifte gebracht

worden. Die Note boeſagt weiter, daß die Bewegung,
in die man die ehrlichen Arbeiter von Liſſabon habe ver
wickeln wollen, von den Syndikaliſten, die in innigen Be
ziehungen zu den Anarchiſten ſtänden, vorbereitet und
mit monarchiſtiſchem Gelde unterſtützt wor
den ſei. Die Stimmung hat ſich nach dem Erolg der
von dem Diviſionskommandanten von Liſſabon getroffenen
Maßnahmen wieder beruhigt. Am Mittwoch wurden
neue Verhaftungen vorgenommen uf der

Praca des Flores im Zentrum der Stadt explodierte eine
Bombe, en eine Perſon getötet und zwei ſchwer
verleht wurden. In den Geſchäftsräumen des Verbandes
der Arbeiterſyndikate wurde eine Werkſtatt zur Her
r von Bomben entdeckt. Die Beörde beſchlagnahmte
ort Sprengſtoffe, Revolver und Dolche. Dem Pariſer

„Journal wird aus Badajoz an der ſpaniſch-portugie
ſiſchen Grenze gemeldet, daß dort die ern ſteſten Ge
rüchte über die Lage in Portugal in Umlauf
ſeien. Man glaube daß die Regierungen Englands und
Spaniens ſich bereit hielten, in Portugal einzuſchreiten.
Aus e eingetroffene Reiſende behaupten, daß die
republikaniſche Garde mit den Ausſtändigen
gemeinſame Sache gemacht habe. Die Carbonari hätten
unter Hochrufen auf die ſoziale Revolution Dynamit-
bomben gegen die Truppen geſchleudert. Die
Regierung habe zwar Truppen aus der Provinz berufen,
doch fürchte man, daß dieſe infolge Eiſenbahn Sabotageet eintreffen werden. Die Regierung beſchlagnahmtke
einen umfangreichen Briefwechſel, der die Beziehungen
zwiſchen den Arbeitführern und dem monarchiſchen Haupt
quartier in London beweiſt. Faſt alle Streikgelder kamen
vom Auslande Um Klarheit in die Angelegenheit zu
bringen, ſollen auch die Monarchiſtenführer Azevedo und
Franco verhaftet werden. Fünf monarchiſche Ex
miniſter ſind infolge der Aufruhrbewegung bereits
feſtgenommen worden. Maſſenverhaftungen von Royva
liſten ſollen bevorſtehen. Die Meldung, daß die Regierung
fremde Hilfe angerufen häbe, iſt nicht richtig. Sie iſt
allein in der Lage, die Bewegung niederzuſchlagen.

Türkei. An der montenegriniſch-türkiſchen Grenze ſind
einige von den Türken wegen der ſtrengen Kälte verlaſſene
Blockhäuſer bei Berane von den Montenegri-
nern in Brand geſteckt worden. Ferner wird aus
Plava gemeldet, daß ſich zwiſchen der türkiſchen Grenz
wache und einer Gruppe Monkenegriner ein Streit ent
ſpann und auf beiden Seiten gefeuert wurde. Ein Monte
negriner wurde erſchoſſen.

Serbien. Das Kabinett Milowanowitſch hat Donners
kag vormittag dem Könige den ſchriftlichen Antrag über
reicht, die Spuſchtina mit Rückſicht auf die ungünfſtige par-
lamentariſche Situation aufzulöſen. Für den Fall daßder König dem Antrage nicht zuſtimmen ſollte, hat Milo
uns die Demiſſion des geſamten Kabinetts ange

oten.Perſien. Aus Täbris hat das erſte kaukaſiſche
Schütenregiment den Rückmarſch nach Rußland ange
treten

Deutschland.
Berlin, 2. Febr. Der Kaiſer nahm Donnerstag

vormittag im Berliner Schloſſe die Vorträge des Kriegs
miniſters v. Heeringen, des Chefs des Generalſtabs der
Armee o Moltke des Generalinſpekteurs des Jngenieur
und Pionierkorps Generallentnants Mudra und des
Chefs des Militärkabinetts Frhrn. v. Lyncker entgegen.
S Das Kronprinzenvpaar hat Mittwoch nachmittag
gegen 3 Uhr von Berlin aus ſeine Reiſe nach der
Sch veiz angetreten. Prinz Adalbert geleitete die Herr
ſchaften zur Bahn. Donnerstag nachmittag traſen der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit Gefolge in Cele
ring ein. Der Kaiſer hat den Prinzregenten
Luitvold von Bayern eingeladen, die Patenſchaft
des am 17. Februar in Kiel die Taufe erhaltenden
Dnienſchiffes „Erſatz Odin zu übe nehmen. Die Taufe
des Schiffes, das den Namen „Prinzregent Luitpold“

ſchüſſen überwiesen.

erhält, wird Prinzeſſin Thereſe, die Tochter des Wrinz
regenten vollziehen. Außerdem wird ſich noch als Ver
freter des Prinzregenten Prinz Ludwig mit der Prinzeſſin
Thereſe zuſammen zu dieſer Feier nach Kiel begeben

König Nikolaus von Montenegro) trifft
am Freitag früh in München zu zweitägigem Aufenthalt
ein. Nach kurzem Aufenthalt in Frankfurt am Main
wird der Körig nach Berlin reiſen, wo er am und
6 Februar zu verwerten gedenkt. Die Reiſe erfolgt im
ſtrengſten Jnkognito.

(n der Bundesratsſitzung) am Donners
tag wurde die Vorlage betr. den Geſetzentwurf über den
Zu ſammenſtoß von Schiffen ſowie über die Ber
gung und Hilfeleiſtung in Seenot, den zuſtändigen Aus

(Die Erbffnung des Reichstags Der
„Reicheanzeiger“ ve öffentlicht folgende vom Staats
ſekretär Delbrück als Vertreter des Kanzlers, unterzeichnete
Bekanntmachung. „Mit Bezugnahme auf die in Kr. 6
des „Reichsgeſetzblattes“ verkündigte kaiſerliche Verord
nung vom 22 Januar 1912 durch welche der Reichstag
beruſen iſt, am 7. Februar 1912 in Berlin zufam menzu
treten, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ersff
nung des Reichstage an dieſem Tage um 12 Uhr
vormittags im Weißen Saale des hieſigen Königlichen
Schloſſes ſtattfinden wird. Zuvor wird ein Gottedienſt,
und zwar für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in
der Schloßkapelle um 11 Uhr, für die Mitglieder der
katholiſchen Kirche in der St. Hedwigskirche um
Uhr abgehalten werden. Die weiteren Mitteilungen
über die Eröffnungsſitzung erfolgen im Bürean des
Reichstags am 6. Februar 1912 in den Stunden von 9
Uhr vormittags bis 8 Uhr abends und am 7. Februar
von 9 Uhr vormittags ab. Jn dieſem Büreau werden
auch alle ſonſt erforderlichen Mitteilungen gemacht. Zu
ſchauer können zu dem Eröffnungsokte nicht zugelaſſen
werden. Es ſteht bereits feſt, daß der Kaiſer den
neugewählten Reichstag perſönlich eröffnen wird. Geh.
Rat Traeger, der Alterspräſident des neuen Reichs
tags, wird in dieſer Funktion bereits bei der Verleſung
der Thronrede im Königlichen Schloß in Tätigkeit zu
treten haben.

Parlamentarisches.
Maß und Gewichtsordnung. DemHerrenhauſe iſt der Entwurf eines e

geſetzes zur Maß und Gewichte ordnung vom 80. Mai
1908 zugegangen.

Eine Denkſchrift betr. die in der Zeit vom
1. April 1909 bis 81. März 1911 erfolgten Baugauns-führungen an denjenigen Waſſerſtraßen, über deren
Regulierung dem Landtag beſondere Vorlagen gemacht
worden ſind, iſt dem Abgeordnetenbauſe zugegangen.
Daraus geht hervor, daß auch die Jahre 1909 und 1910
eine weitere Entwicklung des Schiffahrtsver-
kehrs gebracht haben. Rhein, Ems, Weſer, Elbe und
Oder hatten im allgemeinen günſtige Fahrwaſſerver
hältniſſe während die märkiſchen Waſſerſtrafen und
die übrigen ſchiffharen Ströme im Oſten nicht ſo be
friedigende Fahrtiefen zu verzeichnen hatten. Der
Güterverkehr iſt durchweg geſtiegen, beſonders umfang
reich auf dein Rhein, dem Dortmund-Ems Kanal, der
Weſer und der Elbe

Luftschiffahrt.
Berlin, 31. Jan. ekeitsprüfung des „P. L. 11 ſind die geſtellten Be

dingungen erfüllt worden. Das Luftſchiff wind als
Militärluftſchiff nächſt dem „3. das zweitſchnellſte
Luftſchiff ſein. Es iſt auch nächſt dem „3. und
dem 2 das größte der jetzt vorhandenen Militär
luftſchiffe.

Vermischtes.
(Zum Brande des Equitablepalaftes in

New Hork) Aus New York wird telegraphiert,
daß am Dienstag die Gewölbe des niedergebrannten
Gebäudes des Equitablepalaſtes geöffnet und Wert
papiere im Betrage von 1600000000 Mark in
Sicherheit gebracht wurden. Es war nötig, einen
Tunnel durch die Ruinen zu ſprengen. Die Wertpapiere
haben zum teil durch Waſſer, nicht aber durch Fener ge
itten und können durch neue erſetzt werden.

S(Auf dem Eiſe erfroren Auf dem Eiſe des
Schoproder Boddens Rügen) verirrten ſich im
Rebel zwei Knaben, die ſich auf ihren Pickſchlitten zu
weit aufs Eis g. wägt hatten. Nach langem Suchen
wurden die beiden Knaben gefunden, allerdings war
der Jüngere bereits erfroren

Zu der Schlägermenſur mit tödlichem
a den in Greifswald, von der wir berichteten
wird dem „Lok. Anz. gemeldet, daß feſtgeſtellt werden
iſt, daß der getötete Student der Medizin Reutelhuber
ausdirekt in die Klinge ſeines Gegners gefallen
iſt. Dadurch hat er ſich die Lungenſchlagader verletzt.

Ciebesdrama im Theater) Im National
theater zu Belgrad erſchoß Mittwoch abend während
der Vorſtellung der Maler Kriletiſch ſeine in der
ſihende Braut und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in
die Schläfe, ſo daß er auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe ſtarb.

(Grubenunglück) Auf der Kohlenzeche in
Danville (Jllinois) fiel am Mittwoch ein Aufzug voller
Bergleute zweihundert Fuß tief in einem Schacht. Vier
Bergleute wurden getötet, alle anderen ſchwer verletzt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Erlangen bei der Menſur ausgeglitten und



Asseigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil überrimmt die

dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

Sonntag den Jebr (Seplkua
geſtmä) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte e
r die Samariter Herberge inDeren

Dom. Vorm. /210 Uhr Diak.
Wuttke.

Nachmittags 5 Uhr Paſtor
Riem.

e Uhr Kindergottes
DemFrauenhilfe ienstes den

Februar, nachm. Uhr,
in Rültes Hotel. SFKeadt. Vorm. /210 Uhr Paſtor
Schollmeyer. Abſchieds-
predigt.

R r 5 Uhr:
dienſt.

Abds. 8 Uhr: günglingsverein.
Donnerstag nachm. 25 Uhr

e u. Jungfrauenverein
rauenhülfe) v. St. Maximi

erſammlung Mühlſtraße I.
Kenmarkt.

Paſtor B
So tnittggs 10 Uhr

Vorm. 11 Uhr r etgo

m an den Gotteset Beichte und Abend-
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottes

dienſt.
Dienstag den 6. Febr. (ſtattMontag) nachmittag 4 Uhr:

frapen Unter Alten
urg

Abends 28 Uhr: Jungfrauen
verein. Seffnerſtraße 1.

S Senntag vorm 10 Ahr:
S Foltesdienſt für Fanbſtumme

in der Herberge zur Heimat

TodesAnzeige.
Mittwoch abend 10 Uhr

ſtarb nach langen Leiden
unſere liebe Mutter,Feber- u. Großmutter
Frau
Thereſe Hellbach

geb. Müller
im 65 Lebensjahre. Jm
Namen der Hinterbliebenen

W. Trömer u. Frau
geb. Hellbach.

Gutoenbergſtr. 19, I.
Merſeburg, 81. Jan. 1912.
Die Beerdigung findet

Sonnabend nachm. 2 Uhr
von der Kapelle des ſtädt.

Friedhofes aus ſtatt.

Zwäangsverſtetgerung
Sonnabend den 3. Februnr cr.

vormittags 11 Uhr
verſteigere ich im Gaſthof zur
Funkenburg hierſelbſt

29 Paar Pameuſtiefel, 2 Kleider
ſchränke, 2 uene Fahrrädrr,
2 Sofas 1Spiegel, Pertikon
KCiſch. 3 Stühle, Sthoßolaten
automut u. a. m.

e meiſtbietend gegen Bar
zahlun

in Merſeburg.
wangsvergteigernng

Gonnabend den 3. Febr. 1912
vorm. 11 Uhr

werde ich im Gaſthof zur „Funken
burg herſelbſt:

1 Motorrad
öffentlich meiſthietend gegen Bar
zahlung verſteigern.

Pietzner, Gerichtsvollzieher.

v Parterrewohnung Halleſche
Str. 15 1. 4 zu vermieten. 5 heiz
bare Zimmer mit Zubehör, Vor
garten u. Laube, auch zu Bureau
zwecken geeignet.
vorm. 10 11, nachm. 3- 5 Uhr.Zu erfr. Halleſche Str. 15, Vdh. Tr

Kand.
nSern llile Uhr: Kindergottee

Beſichtigung

Nachruf.
Am 29. Januar verschied nach langem

Leiden unser lang jähriger Obermeister der
Innung, Herr

Gustav Dorias,
Er War stets bestrebt, die Angelegenheitender Ihnung zu wahren und zu fördern. Sein

Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Merseburg, den 1. Februar 1912

Die Fischer- Innung zu Hersshurg.

Vermögensbilanz am 30. Juni 1911.
Aktiva.

SpeicherKonto 9 182,70 Mk.

fragen

u verkaufen

Vocwürſte, g öttk

Freſetedet Leu
in le er Geſchäftslage r ſofort

zu mieten geſucht. Angeb. an

Neue Dame nmaste
ür 5 Mk. zu verleihen. Zu erMarkt 20, im Laden

I zu gfeſter Efel
Krautſtr. 2

Empfehle prima gute, ſchwere

Schweine,re S 68 Mk.
E. Baumann, Gotthardtſtr. 30

Empfehle öchweineſleiſch
und 6chweinskeule

von 70 Pfg. an eVaunmann, Gotthardtſtr. 39
Offeriere meine rühml. bekannten

k. 15 20 P.
A. Knoche, Weif zenfelſer Str. 27

Krima Roßſleiſch
extra fette Ware, empfiehlt

gang: Zahl der Genoſſen am T. Juli 1911: 239.S Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Heſchäftssut

haben um Mk. 200,00 und die Haftſummen um Mk. 1000,00
vermindert

Die aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe: 120500,00 Mk.

Land wirtſchaftlicher Konſum- Verein
E. G. mit beſchränkter Haftpflicht

Merſeburg.

e Konto 423,15Sa onto 377,65aſe Konto 16 207 48 n Arthu r Hoffmann,
Debitoren 142 087,70 oßſchlächterei,Waren-Konto (Beſtände 1921525 KKixtiberg 2. Telephon 264

Summe der Aktiva 187 498,93 Mk Friſch geſchiachtet!

Paſſiva. p e Sauerm braten, armen s re d t Roßſchlächterei delgrube 5.
n s e o 8 026,88 Deutsehe Poularden,etriebsrücklage- Kont d 6 98,93 Steyr. CapaunenKreditor nen 129 877,690Gewinn und Verluſt Konto Mat yra- in Bananen,

t 1909/108085, 28 5Bortrag n 1910/ 0520 16 29046 Pariser Kopf alat Radieschen
Summe der Paſſiva 187 493,93 Mk. n hoenerer

Mitgliederbe wegung. gor Eib Aale
Zahl der Genoſſen am 1. Juli 1910: 24t, Zugang: 6, Ab pa Frankfurter Würstehen,

frische Sülze,
frischen russ Salat

ewpfieblt

G. Louis Zimmermann.

ch S

Kirchlicher Verein
St. Meaximt.

Montag den 5 Febr., abents
K. Vach, Weißenfels, Poſtfach. s Uhr in der Reichskrone

Familien Abend.
Vortrag: „Die große Stundeder Weltmiſſion n wir“, GPaſt.

Wertber). Muſik rliſche und Ge
ſangsvorträge. Gäſte find will
kommen.Der Vorſtand. Werther F.

Deutscher Kalser.
Sonnabend Salzknochen.

ſf Bockbier.
Dleters Restauratlon,
FSonnahend abend Sulzknochen,

Tiefer Keller.
Sonnabend abend Salzanochen.

Goldener Löwe.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Heute Sonnabend
Schlachtefeſt.

Ahard Zepper Neumarkt 45.,

ſémndi, T -Realſchule

zu au. t6 Klaffen: Sexta bis Unter
ſekunda. Ziel: allgemeine Bill

dung (bis r Reiſe der Ober
Iſekunda einer re e zu. geren Vorbildung für
den kaufmänniſchen Veruf.
Proſpekte umſonſt durch die

Dire on.
Für die gehobene Schule be

ſtimmte Schüler ſinden
gute Penſion

in einer Lehrerfamilie. Zu erfr.
bei Herrn Kaufmann Frahnert.

dere g ann, Soldat geweſen
Anfang 30,zucht von wänenztel a kaggenbote

oder Kaſſierer. Kaut. 1- 2000 Mk.

Zu erfragen Stufenſtr.
Apfelſinen,

35 Pfg. an,Carl Böhmer. Wilh. Knauth.
InhaberB. Aoffan AIaThl

Grosss Auswahl eleganter Neuheiten
in bester Verarbeitung

eiss, schware, hunt)
Haug- u. Wirtschaftegchürzen, Tee- u. Tändelschürzen, Servler

Knchenspielschürzen, Hädchenschürzen nur in ws Schi

Preißelbeeren,
Senfgurken,
ſaure Gurken,
Eanerkohl,
Pflaumenmus,

Eß- u. Salatkartoffeln,
nur gute Ware, empfiehlt

Grüne Heringe,
Pfd. 10 Pfg.

nur beſte Früchte, Dutzend von

Frau Pönicke, gohannigſtr.

Wichig! Für Schlofere Werk
ſtatt ſolldas alleinigeHerſtellungs
u. Betriebsrecht eines nen ge
ſchützten Artikels, welcher in jedem
Haushalt rendis i ewerden. ff. unt. „Seh

Halle a. S.

Muſilſchule Merſehn
Stelle zum 1. April 1912 Schüler

zur Ausbildung in allen Fächer
der Muſtkein. Fachmänn. Unter
richt für alle Streich- und Blas-s vorgebildete Schüler
beſondere Vergünſtigungen.

Emil Horſchler,
Königl. Muſikdirigent.

Einſach. zuverl Dienſtmüdchen

firma C. Louis Zimmermann
empfiehlt ſich nach wie vor zur Lieferung

Soeeſische,
sowie aller Sorten el n. n hAelnhardt, Gerichtsvollzieher S

Schlachtepferde

kauft zu hohen Preiſen
W. Naundorf, Ziefer Keller 1

oder Aufwärterin
für den ganzen Tag ſofort geht

Weihenfelſer Str.
Ein vüchtiges, ſauberes

Mädchen für Küche u. Haus

geöttnet Sonntag v. Il bis 12 Uhr mittags

Und bis Uhr nachmittags
ICCCMM

wird geſuchtFrau Pouch, Buraſer
Ein anſtänd fleißiges

Mädchen
ſucht Zim März

gross Transport jonge, sen were, hochtrag.
und frisehmeikencdeKüne mit Kälbern

(nur erst Klassiges Milchvien) bei mir preiswert zum Verkauf
Franz Schiller, Gagthof Alte Post, Je 266.

lie allgemeine Renten Anotalt u Sturtnart,

lehens- u. Renten-Versicherunosvereln d. 6.,

wünscht für Merseburg und Uwgegend einen alleinigen

freundl. odnun
Stub. Kamm,

beziehen Reumarkt 10.
MRieine Wohnung Stub. Kamm.

che zum 1. April zu mietengeſucht. r unter A L 53

im Vorderhaus

Küche und Zubehör an ruhige
Keute zu vermieten und 4 zu

Vertreter
einzustollen, welcher sich dem Neugeschäft mit Nachdruck zu widmen
in der Lage ist. Off. erbitten an

leheral vent Schönemevyer Garke, Hagdehurg,
Breiterweg 248.

an die Exp. d Bl. erb.

Von Sosvtag den 4 Februar steht wieder ein

lehen
rungsan gelegenheit

Mieterverein.
Mittwoch den 7. Febr. d.

abends 8 a Uhr,
Haupt Verſammlung

im Tivoli.
1. Jahresbericht. 2 Rechnungs

entlaſtung. 3. Vorſtandsergän-
zungswahl. 4. Hypotheken- Dar

zum Bau von Klein
wohnungen. 5. e6. Vereinsund Verbandsnachrichten.

Gäſte willkommen. Anmel-
dungen zum Eintritt in den
Verein werden der en ge
nommen. Der Vorſtand.

Löäpitz
Sunts den 4. d. M.

großesW vulbielfeſt.
Es lade freue ein

Alb. Schmidt.

S

Frau Marg. Lauterbach
Burgſtraße 9

Eine Auſwartung
ſofort geſucht.

Frau Feldtkeller, Parkr 1.

Jange Anfwartwng
für einige Vormittags en
gefucht Roonſtr.1 Sticktuch geſunden
Abzuholen Delgrube 29. S
Ein Muff von Burgſeraße

bis Renmngr
am Montag verloren. Segen
gute Belohnung abzugeben

Neumarkt 14
Eine ötemmleiſte z

Liſlkvon Werfe
burg nach Blöſien verloren ge
gangen. Abzugeben

Gaſthef „Grüne Linde
Verloren gold. Kettenge

auf dem Wege von Markt
Schloßpav lon oder im
Swlobvavien ne etZoellner, a 31.
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r. 23.
Feilage zum „Ferſeburger Correſpendent“.

Gonnabend den Februar 1912.
Ser Verband ſür internatlongie Verſtändigung

iſt kärzlich von einer Anzahl polittſch, literariſch, künſt
leriſch und wirtſchaftlich hervorragender Perſonen Deutſch
lauds gegründet worden. Er wendet ſich jetzt mit einem
Aufruf zum Beitritt an Deutſchlands Frauen und Män
Rer, worin es u a. heißt:

Die Ereigniſſe der letzten Monate haben mit er
ſchreckender Deutlichkeit gezeigt, wie unbefriedigend der
gegenwärtige Zuſtand des internationalen Lebens iſt.
Se iſt dringend notwendig, daß alle Beſonnenen ſich
zuſanintentun, um einer Wiederholung ſolcher Vorfälle,
wie ſie anläßlich der Marokkoverhandlungen vorge
men ſind, nach Möglichkeit vorzubeugen. Gewiß
ans es nötig werden, daß unſer Vaterland zur Ver
tesigung ſeiner Unabhängigkeit und ſeiner Ehre zum
Sehwerte greift ob aber ein ſolcher Fall vorliege ſollte
vor den Einſichtigen ſtets unter Zurückweiſung leicht
ſtastger Kriegshetzereien und nur mit der dem Ernſt
ſolcher Entſchließung an jemeſſenen Kberlegung erwogen
werden. Es iſt hohe Zeit, daß alle vernünftig Denkenden
zuſemmentreten Und einer internationalen Politik, die
nie durch ſolche Zwiſchenfälle getrübt werden kann,
mit den Boden ebnen helfen Der Verband ſteht durch
ans auf realpolitiſch m Boden, er verſolgt nur erreich
bare Ziele. Er iſt politiſch neutral, jedermann, glecck
viel welcher politiſchen Richtung er angehört, kann ſich
ihm anſchließen. Der Verband verfolgt ſein Ziel in
der Erkenntnis, daß ſeine Bemühungen nur dann
Früchte tragen können, wenn das Streben nach inter
natisnaler Verſtändigung zwiſchen den Völkern ein
gegenſeitiges iſt. er tritt daher auch keineswegs für eine
Berſtändigung um jeden Preis ein, da zeitweiſe ein
zelnen Regierungen gegenitber Zurückhaltung geboten
ſein kann.
Der Aufruf iſt unterzeichnet u. a. von Profeſſor Dr.

Karl v. Amira (München), Prof. Dr. Max Apt, Sy ditus
des Klteſten Kollegiums in Berlin, Kon merzienrat Georg
Arnhold (Dresſen) Rechtsanwalt Dr. Julius Bachem
Köln) Prof. Dr. Wilhelm van Calker (Gießen) Geh.

uſtigrat Heinrich Dobe, Syndekus der Handele kammer
Berlin Prof. Dr. Wilhelm Foerſter (Charlottenburg)
Artur v. Gwinner, Direktor der Deutſchen Bank (Berlin)
Wirkl. Geh Rat Prof. De Paul Laband (Straßburg i. E.)
Prof. Hr. Karl Lamprecht (Leipzig), Prof. Dr. Karl von
Slienthal (Heidelberg Prof. Or. Franz von Liſt
Berlin D. Friedrich Naumann (Berlin) Friedrich von
Payer (Stutigart) Oberlandes Gerichtspräſident Dr.

Spahn (Frankfurt a. M. Juſtizrat Trimborn (Köln),
Seh. Juſttzrat Prof. Dr. Philipp Zern, Kronſyndikus
(Bonn).

Deutschland.
Die Angriffe gege t die Regierung des
Herrn b. Bekhmann Hollweg) eden von den

Am den Lorbeer
der Wiſſenſchaft.

Roman von Friedrich Thieme.

Fortſetzung. Nachdruck verboten.
e ſchauten nach dem Helden des Abends hin, deroch immer auf der Tribüne ſtand. In der Let ſtarrte

er bleich und entſetzt denjenigen an, der eine ſo ſchwereund in den Annalen der Wiſſen chaft unerhörte Anklage
gegen ihn wie eine vernichtende Bombe ſchleuderte.

„Kennen Sie den Herrn, Herr Doktor wandte ſich
der Vorſitzende an ihn

„Jch weiß nicht ſtammelte Leopold Die Stimme
allerdings und doch, es iſt nicht möglich. Die Toten
können doch nicht wieder aufſtehen

„Manchmal doch, entgegnete trotig auflachend der
Fremde Ich bin niemand anders als Dr. Reinhart
dohl, meine Herren, der Begleiter Sekals auf der großen

Expedition ins Zentrum des afrikaniſchen Kontinents,
und nicht er, ſondern ich war es, welcher das Unternehmen,deſſen er ſich rühmt, ausführte. Er hielt mich für tot und
wollte mir meinen Lorbeer ſtehlen! Er iſt es, der bei den
Batug fieberkrank zurückblieb und von mir auf dem Rück
e wieder abgeholt wurde. Jſt es ſo, Leopold, oder
nicht

Leopold ſtand da mit ſchwer arbeitender Bruſt, die
Arme verſchränkt. Seine Augen blitzten von Zorn, Auf
regung und Schrecken. Starr und mit furchtbarer Span
nung hefteten ſich die Blicke des alten Geheimrats auf
ſeinen Sohn. Du biſt Reinhard Hohl, kein Zweifel er
klärte dieſer mik bebenden Lippen. Ich hielt dich für tot,
wahrſcheinlich haſt du nur in totenähnlicher Ohnmacht ge
e Jch freue mich deiner Wiedergeneſung und Rück

ehr.
Wahrheit, ſage die Wahrheit drängte der andere, ihnmit wildem Ausdruck anſtarrend
Die Wahrheit iſt, daß du krank biſt Reinhard, ſehr

r Jch überlaſſe der Verſammlung das Urteil hier
ü er

Beoktor Hohl erſtarrte für einige Augenblicke n Stein,
dang erhob er mit wütender Gebärde die geballte Fauſt.
Schurke, Lügner, Betrüger!“ ſchäumte es von ſeinen
Lippen „Die Wahrheit die Wahrheit iſt du weißt
wohl daß ich e Kampf mit den Batuag der un
gü Mann hielt inne, er hatte den Faden ſeines Ge

Konſervativen fortgeſetzt. Die „Kreuzztg.“ nimmt
eine Auslaſſung der ſozialdemokratiſchen „Bresl. Volks
wacht“ zum Anlaß, abermals gegen die Regierung los
zuſchlagen. Sie ſchreibt „Vielleicht erſieht hieraus
ſogar dieſes offiziöſe Organ (Nordd. Allg. Ztg. daß
von der Schuld für das ſo bedeutende A nwachſen der
republikaniſchen Partei die Regierung doch nicht
ſo ganz und gar freizuſprechen iſt. Und wenn es dann
noch weiter nachforſcht, ſo wird es möglicherweiſe
einſehen wenngleich wohl nicht eingeſtehen daß
die jtzige Regierung doch wohl manches verſämt hat,
was das Anſchwellen der roten Flut begünſtigen mußte.
Wenn eine Regierung in Fällen wo es ſich um die Ab
wehr von Gefahren für Reich und Staaten
handelt (wie in der offiziöſen Auslaſſung bemerkt iſt), ſich
ſcheut, „für die eine oder andere Seite Partei zu er
greifen dann hat allerdings die Oppoſition und ſchließ
lich die Revolution gewonnenes Spiel

n der Zweiten Kammer des elſaß
lothringiſchen Landtages) brachte Unterſtaats
ſekretär Köhler den Etat für das Jahr 1912 ein, wobei
er auf die Notwendigkeit einer Steuerreform hinwies
Zum Schluß teilte er mit, daß von der lezten Rate von
425 000 Mk. die für den Ausbau der Hohkönigsburg
beſtimmt waren, 56 000 Mk unverbraucht an den Staat
zurückgegangen And.

S er Reichsparte) iſt ein großer Schmerz
widerfahren. Der in Landes hut Jauer gewählte Amts
richter Warmuth (der noch vor kurzem notionalliberal
war, dann aber gemeinſam vonKonſervativen und Zentrum
gegen den liberalen Kandidaten aufgeſtellt wurde will
ſich nicht der Reichspartet s Hospitant anſchließen, wie
man erſt vermutet hatte, ſondern wild bleiben. So ver
kündet weniaſtens die Deutſche Tageszettung Wenn
dies der Fall iſt, ſo verfügt die Partei des Herrn
Dr. Arendt im Reichstage nur über 14 Mitglieder. Sie
iſt demnach nicht imſtande Fraktionsrechte für ſich ig
Anſpruch zu nehmen. Es müßte denn ſein, daß das
Triumvbirat der deutſchen Reſormer, die Herren Gräfe,
Werner und Bruhn ſich ihnen zum Zwecke der
Froktionsbildung formell anſchließen würden Dazu
begrüßen wir die Reichspartet von Herzen

Vahlnachklänge
Graf v. Oppersdorff, der gegen den Willen des

Zentrums, aber mit Hilfe des Bundes der Landwirte und
der Polen in Frauſtadt-Liſſa gewählt worden iſt, beſtreitet
im Liſſaer Anzeiger“, daß er der Polenfraktion als Hos
pitant beitreten werde: „Jch war, und bin und bleibe Zen

und zwar, allen Mameluckenmärchen zumtrumsmann,
Trotz, deutſcher Zentrume mann.

e

Wahlbetügereien in Dresden? Wie meh
rere Blätter melden, hat die Dresdener Staatsanwaltſchaft
eine Unterſuchung darüber eingeleitet, wie es zu der au
fallenden Zunahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen in

dankens verloren, blickte wirr um ſich, ſchwankte, taſtete
mit den Armen in der Luft herum, als wolle er da einen
Haltepunkt ſuchen, plötzlich brach er zuſammen und lug
lang hin auf den t oden. Einige Umſitzende verſuchten
ihn rechtzeitig zu alten, doch war es zu ſpät, Auch Leo
pold eilte ſofort zu Hilfe herbei. Der Arme lag
lang ausgeſtreckt da, bewußtlös, ohnmächtig!
Es befanden ſich mehrere Arzte unter den Anweſenden,

die unverzüglich dem Erkrankten ihre Unterſtüßung zu
keil werden ließen. Der angeſehenſte unker ihnen, Sani
tätsrat Wulfing, gab endlich ſeine Entſcheidung dahin ab,
daß der bedauernswerte Kranke der Wirkung einer ſchwe
ren Nervenüberreizung unterliege. Der arme Herr muß
n nach Hauſe gebracht werden, erklärte er mit be
enklicher Miene Was die Folgen dieſes Anfalles ſein

werden, läßt ſich mit e re nicht vorausſagen. Jch
fürchte, er wird von einem Nervenfieber befallen werden
ünd es iſt an ob ſein anſcheinend bereits ſeit längerer
Zeit ſtar angegriffener Körper die ſchwere Krankheit
überſtehen wird.

Leopold erbot ſich, ſeinen Freund in eigener Perſonin einem Wagen nach ſeiner Wohnung zu geleiten. Dem
widerſprach jedoch der Sanitätsrat, weil der Anblick des
jungen Mannes möglicherweiſe den Kranken, falls dieſer
en wieder zu ſich komme, zur Wut reißen und einen
neuen Anfall zur Folge haben könne. Offenbar iſt der
arme Mann in der en Jdee befangen, Sie hätten ihm
n getan; es iſt eſſer, Sie halten ſich zunächſt von
ihm fern

In wenigen Minuten war ein Wagen zur Stelle geſchafft, in welchen der noch immer Jewnttioſe gebettet

wurde. Zwei Arzte nahmen darin Platz die Adreſſe er
hielten ſie von Leopold. So transportierte man Doktor
Hohl in ſeine in der Gellertſtraße belegene Wohnung

Der Abend war e weit vorgerückt, es ſchlug elf Uhr,
als die mitleidigen Männer mit ihrer traurigen Laſt ihr
Ziel erreichten. Die Wohnung des Unglücklichen oder viel
mehr ſeiner Mutter befand ſich in der zweiten Etage. Aus
einem Zimmer drang noch ein Lichtſchein, und das erſte
Geläut rief ſofort eine Geſtalt an das Fenſter Biſt du
es, p. ha rief eine weibliche Stimme von oben

erab.
„Bitte, öffnen Sie, Fräulein,“ erklang dieErwiderung.

„Jhrem Herrn Bruder iſt ein Unfall zugeſtoßen
Die Geſtalt am Fenſter wartete den Schluß der Rede

nicht ab Das Licht berſchwand, Geräuſch drang aus demHauſe, ein eiliger Fuß flog die Treppe herab. Glei
darauf wurde die Haustür von innen aufgeriſſen. Er iſt
tot, s Gott, er iſt tot?“ rief Gertrud mit tködlicher Beſtür
zung.

der Stichwahl gekommen ſein kann. Es verlautet näm
lich, daß eine große Anzahl von Arbeitern doppelt in die
Wählerliſten eingetragen worden ſeien, einmal an ihrer
Arbeits- und einmal an ihrer Wohnſtätte. er Arbei
ter ſollen auch größtenteils doppelt gewählt haben.

Gegen die Wahl in Schweß, wo der konſerva
tive Landrat v. Halem gegen den e Landtagsabg.
v. Saß-Jaworski gewählt worden iſt, haben, wie berei
mitgeteilt, die Polen Proteſt eingelegt. Der „Ger
mania wird hierzu e r „Die ganze rechtswidrige
Un gültigkeitsertkkärung von 700 polnft
ſchen Stimmzetteln beſtätigt ſich. Am Montag
fand auf dem Landratsamte die Wahlprüfung und Stimm
zählung ſtatt, und dabei ſtellte ſich heraus, daß in einzel
nen Wahlbezirken ſämtliche auf den Kandidaten der Polen
abgegebenen Stimmzettel für ungültig erklärt wurden
Zählt man die für ungültig erklärten Stimmen mit, dann
wäre der Pole mit einer Mehrheit von 191 Stimmen ge
wählt. Die geſamten Stimmzettel des polniſchen Kandi
daten lauteten: Abgeordneter v. Saß-Jaworsti- Berlin.
Das hatte der Vorſitzende des polniſchen Wahlkomitees
Wojnowski in einem beſonderen Schreiben dem Wahl
kommiſſar Herrn Gerlich-Bankau noch ausdrücklich mitge
teilt. Am Wahltage ging den einzelnen Wahlvorſtehern
von ſeiten des Landrats v. Halem die Weiſung zu, pol-
niſche Stimmzettel für ungültig zu erklären, auf denen
das Wort Abgeordneker“ ſtehe, angeblich, weil es
keinen Abgeordneten v. Jaworski gebe. Nun iſt aber
Herr v Jaworski Landtagsabgeordneter für Pleſchen und
hat folglich das Recht, ſich Abgeordneter zu nennen Die
Mehrheit der Wahlvorſteher hat von der Anordnung des
Landrats der zu einem ſolchen Eingreifen in den Wahl
akt nicht berechtigt war, keine Notiz genommen. In einer
Anzahl von Ortſchaften jedoch hat man dieſe Weiſung be
folgt, und ſo iſt denn das Unbegreifliche geſchehen Es
ſind 8047 (8039 D. Red. polniſche Stimmzettel als gültig
anerkannt, während 720 ganz bis auf das Tippelchen e
Zettel für ungültig erklärt worden ſind!“ Der La
rat von Schwet, Reichstkagsabg. von Halem, iſt nach Ber
n e ufen worden, anſcheinend wegen der polniſchen Kra
walle.

Jn Mecklen burg hat der Liberalismus bei den
diesmaligen Wahlen ziffernmäßig gut abgeſchnitten. Wäh
rend im Jahre 1907 in der Hauptwahl 47924 konſervative
16357 nationalliberale, 34314 freiſinnige und 50 330 e
zialdemokraätiſche Stimmen abgegeben wurden, fielen iner Hauptwahl von 1912 auf die konſervativen Kandidaten
48 146, auf die Liberalen, und zwar Fortſchrittler und
Nationalliberale, die ſich auf eine gemeinſame Kandidaten
liſte geeinigt hatten, 50 598 und auf die Sozialdemokraten
56 702 Stimmen. Hierbei iſt aber zu bemerken, daß 1907
in Roſtock die Konſervativen ſich mit den Nationalliberalen
auf einen gemeinſamen Kandidaten, der im Reichstage de
nationalliberalen Fraktion beitrat, verſtändigt hatten.
Unter ſeinen Stimmen befanden ſich rund 5000 konſerva
tive, welche von den in der Statiſtik als nationalliberal
ezählten Stimmen in Abzug gebracht werden müſſen.Wenn man hiernach die Zahlen reguliert, haben die Lon

ſervativen gegen 1907 etwa 4800 Stimmen verloren, die
vereinigten Liberalen 4900 und die Sozialdemokraten 6300
gewonnen. Mecklenburg iſt jetzt durch zwei Fortſchritt
ler, 2 Nationalliberale, 1 Sozialdemokraten und 2 erler
vative vertreten. Durch eine rechtzeitige taktiſche Ver
ſtändigung könnten aber nach Ausweis der Zahlen ſämt
liche 7 Wahlkreiſe der Linken gehören

„Nein, nein, beruhigen Sie ſich, nur unwohl, hoffent
lich geht alles noch gut vorüber tröſtete der Arzt. ei
gen Sie uns den Weg, wir wollen ihn hinauf in ſein Vett
tragen.

Gertrud warf nur einen unendlich gramvollen Blick
auf das eingefallene Geſicht des geliebten Bruders hier
war keine Zeit zu einer Gefühlsſzene, haſtig ſchritt ſie den
beiden menſchen freundlichen Herren mit ihrem Lichte vor
an. Wenige Minuten ſpäter lag Reinhard auf dem be
reits für ihn hergerichteten Bette ausgeſtreckt.

Unterwegs war kein Wort geſprochen worden. RAur
als man die vberſte Treppe erreichte, flüſterte die junge
Dame leiſe den Trägern zu. „Wenn es möglich iſt, meine
Herren, ſo möchte ich nicht, daß meine Mutker uns hörte
meine Mutter iſt ſah nicht wohl und die Aufregung
könnte ihr ſchaden.“ SSorgſältig vermieden die drei n raren jedes Geräuſch
und glücklich gelangte man in Reinhards Zimmer, ohne
daß die alte Frau etwas merkte.

„Jch werde bei ihm wachen,“ erklärte Gertrud voll
zärklicher Beſorgnis. Sagen Sie mir nur, meine Herren,
was ich tun muß iſt ſein Zuſtand gefährlich? Muß ich
die Mutter wecken

„Nein, nein, es iſt keine unmittelbare S
vorhanden beſchwichtigte ſie der Altere der beiden Medi
ziner Wir müſſen uns vor allen Dingen bemühen, wie
der Lebensäußerungen in dem bewußtloſen Körper her
vorzurufen. Freilich müſſen Sie, wie ich Jhnen nicht ver
hehlen will, auf ſchwere Tage gefaßt ſein. Während älle
drei um den Kranken beſchäftigt waren, erzählten die beiden
Herren der Schweſter Reinhards in gedrängten Worten
die Vorfälle des heutigen Abends.

„Der Unglückliche, ſchluchzte Gertrud händeringend,
„ich merkte ihm ſogleich an, daß ſein geiſtiges Bewußtſein
getrübt war. Gott gebe ihm ſeine Geſundheit und ſeinen
denkenden Geiſt wieder

Nach einiger Zeit begann Reinhard ſich wieder zu
regen, doch kehrte die klare Beſinnung ihm nicht zurück.
Ungeſtüm mit den Armen arbeitend, ſprach er völlig un
zuſammenhängende Worte; ſein Herz klopte ſo gewaltig,
daß es die Bruſt zu zerſprengen drohte, die Adern an Hals
und Stirn ſchwollen an. Nachdem die Arzte der jungen
Dame noch Verhaltungsmaßregeln gegeben, entfernten ſie
ſich Gertrud aber verbrachte eine ſehr aufregende Nacht
am Lager des fieberkranken Bruders, der bald in be
ängſtigender Betäubung ein Bild des Todes bot, bald das
mitleidvolle Herz ſeiner Pflegerin mit tollen, von zucken
den, jähen Bewegungen unterſtützten Phantaſien peinigte.

(Jortſetzung folgt.)



Provinz und Amgegend.
Halle 2 Febr. Jn der Wohnuug eines Klempners

in der Trothaer ſtraße verbrannte ein in der Wohnung
allein befindlicher 18 Jahre alter Knabe Der
Kleine hatte anſcheinend an der Feu rung des Ofens ge
ſpielt, wobei herausfallende glühende Kohlen die Kleider
in Brand ſetzten.

F. Deſſau, I. Febr. Der hieſigen Polizei gelang es,
die Täter, die in der Nacht zum Sonntag den Ein
bruchsdiebſtahl in dem Bureau der Anhaltiſchen
Fahrzeugwerke verübt haben, feſtzunehmen. Einer von
ihnen iſt der 15 Jahre alte Mechanikerlehrling
Ewald Kr., der in den Fahrzeugwerken als Lehrling be
ſchäftigt war. Der andere Dieb iſt der 14jährige Schüler
Otto Gr. von hier, der erſt kürzlich wegen ſchweren Dieb
ſtahls verurteilt worden und trotz ſeiner Jugend ſchon
mehrfach wegen Eigentumsvergehens vorbeſtraft iſt. Die
ſchon ſo frühzeitig auf ſchiefe Bahn gekommenen Burſchen
haben eingeſtanden, in der vergangenen Z i it mehrfach den
Verſuch gemacht zu haben, in hieſige Geſchäfte einzu
dringen Ferner wurden die 14 und 16 Jahre alten
Arbeitsburſchen Richard Sch. und Karl H. von hier
überraſcht, wie ſie in einem Schokoladengeſchäft einen
Einbruch verübten.

F Defſau, 1 Febr. Der Kaufmann Krüger von
Tramſtölke in Deſſau erwürgte am Donnerstag nach
mittag im Verlaufe eines ehelichen Zwiſtes ſeine Frau.
Daun erhängte er ſich. Der Täter, der in den Anhal
tiſchen Betönwerken tätig war, galt als ein exzentriſch
veranlagter Menſch.

f. Halberſtadt, 2. Febr. Der geſtern an die
Stadtverordnetenverſammlung gelangte Etatsent
wurf für 1912 zeigt eine Ermäßigung der Ge
meindeeinkommenſteuerzuſchläge von 170 auf 155 Proz.
und der Gewerbeſteuerzuſchläge von 170 auf 160 Proz,
nachdem die Einkommen ſteuerzuſchläge erſt vor einigen
Jahren und die G werbeſteuerzuſch äge im vorigen J hre
von 180 auf 170 Proz. herabgeſetzt werden konnten.

Altenburg, 1. Febr. Am Dienstag abend fand
im hieſigen Reſidenzſchloß Hofball ſtatt, zu dem etwa
150 Einladungen ergangen waren. Unter den Gäſten
befand ſich auch Prinzeſſin Olga Eliſabet) von Sachſen
Altenburg Tochter des verſtorbenen Prinzen Albert auf
Schloß Serrahn in Mecklenburg, auch Schloßhauptmann
von Cranach von der Wartburg ſowie mehrere dem Hofe
naheſtehende Perſönlichkeiten aus Berlin waren Gäſte des

Herzogspagres. Jm Kirchenſaale wurde das Souper
eingenommen. Die Königin von Württemberg
eir e Schweſter der Herzogin von Altenburg, ſtattete heute
auf der Durchreiſe nach Deſſau, unſerm Herzogspaar
einen kurzen Beſuch ab. Sie wurde vom Herzoge paar
auf dem Bahnhof empfangen und im Wagen nach dem
Schloß geleitet. Auf der Witerreiſe nach Diſſau be
gleitete ſie die Herzogin bis Leipzig.

Gotha 2. Febr. Die Herzogsfamilie reiſte
zu achttägigem Winterſportaufenthalt nach Oberhof ab

f. Schwarzburg, 2. Febr. Jm benachbarten
Unterweitßbach verunglückte der Rentner Anandus
Beck, indem er aus ſeinem Schlittengefährt gegen einen
Gartenzaun geſchleudert wu de und einen ſchweren
Schädelbrüch erlitt Der Zuſtand des Verurglückten
iſthoffnungslos.

Leipzig 2. Febr. Von den Bahnhofsbauten in
Leipzig wurde geſtern als erſter Teil der Poſtbahnhof
zunächſt für der Türinger Verkehr in Betrieb genom
men Jn einem Kolonia warengeſchäft in Leipzig
Volkmarsdorf verſuchte geſtern nachmiſtag ein ſechzehn
jähriger Laufburſche die Verkäuferin mit einem
Hammer zu erſchlagen, um die Ladenkaſſe zu
rauben. Der Verſuch mißlang, doch trug die Uber
fallene eine ſchwere Schädelverlesung davon. Der
jugendliche Verbrecher konnte zfeſt genommen

werden
fPlauen, I. Febr. Wie der „Vontl. Anz. meldet,
iſt in der vergangenen Nacht Bürgermeiſter Schmidt
nach kurzem Krankenkaer im Alter von 63 Jahren
e Der Verſtorbene, der ſeit 1902 an der Spitze
er Plauener Stadtoerwaltung ſtand, war Mitglied der

Erſten Ständekammer und wirkte vor ſeinem Amtsanmtritt
als Stadtrat in Leipzig

Neuer Eilzug von Kaſſel nach Berlin und Leipzig.
Der Sommerfahrplan wird s neue Züge

bringen, abgeſehen von manchen Beſchleunigungen und
Verbeſferungen der Anſchlüſſe. Wir haben ſchon von den
geplanten neuen D-Zügen zwiſchen Berlin und Köln ſo
wie zwiſchen Berlin und Baſel berichtet, deren Einrichtung
von der Eiſenbahnverwaltung vorbereitet wird. Wie
wir jetzt hören, iſt auch die Schaffung eines neuen
Eilinges von Kaſſel nach Berlin und Leip
zig inWegs über Halle nehmen. Nach dem bis jetzt vorgeſehenen
n wird er Kaſſel morgens 6335 verlaſſen und über
Nordhauſen und Sangerhauſen in
treffen. Jn Leipzig iſter 1108 m. in Berlin etwa 12,50
nchn Mit den bis jetzt beſtehenden Tageszügen kann
nian von Kaſſel nicht vor 239 nchm. in Berlin eintreffen.
Man muß dort mit dem D-Zug 7,58 früh abfahren, abge
ſehen davon, daß man e muß. Mit dem erſten
Eilzug, der Kaſſel 826 früh verläßt, trifft man ebenfalls
erſt 250 uchm. in Berlin ein, wenn man in Sangerhauſen
umſteigt. Der neue in bietet alſo eine ausgezeichneteFrühverbindung von Kaſſel nach der Reichshauptſtadt.

on Kaſſel nach Leipzig gelangt man mit dem erſten
Tageszug jetzt erſt 427 uchm., ſel es, daß man mit dem

Balkon und

usſicht genommen. Der neue Zug wird ſeinen

Halle 10,22 m. ein

D-gJug ab er 117, oder mit dem Eilzug ab Kaſſel
1120 fährt. Der Gewinn beträgt alſo hier mehr als 5
Stunden für die Erledigung von Geſchäften in Leipzig.

Merseburg und Amgegencd.
2. Februar.

Der Winter gibt uns noch einmal ſeine Macht
zu ſpüren Jn allen Gegenden hält ſich die Temperatur
ünter dem Nullpunkt, auch iſt Schnee in größeren
Mengen gefallen. Die härteſte Kälte herrſcht im
Weichſelgebiet, hier war in den letzten Tagen eine
Temperatur von 25 Grad Celſius unter Null zu ver
zeichnen. Es ſchneite ſo ſtark, daß viele Landw ge völlig
unpaſſierbar ſind. J den Forſten leitet trotz liebevoller
Fütterung der Jäger das Wild ſehr unter der Kälte.

Ein Gottesdienſt für Taubſtumme findet
Montag früh 10 Uhr in der Herberge zur Heimar
hier ſtatt.

Freunde alter Bauten ſeien darauf hin
gewieſen, daß unſer altes Merſeburg noch manchen alten
ſchönen Schatz im verborgenen ſchlummern hat. Nach
folgend ſeien nur einige Zimmerdecken erwähnt, z. B.
Die Decke im Gaſtzimmer der „Stadt Leipzig auf dem
Neu t ferner die im Parterre Eckzimmer der Alten
Reſſorce am Neumarftstor 2 und dann die im Geſchäfts
lokal der Firma E. Klauß, Windberg 3 Eine ſehr dank-
bare Aufgabe wäre es jedenfalls in einem kleinen Werke
mit Skzzen alle noch hier vorhandenen Zammerdecken der

Vergeſſ heit zu entreißen,
Vierkes Konzert des Mexſeburger

Muſikvereins. Der geſtrige Konzertabend im Kgl.
Schloßgartenſalon bot wiederum eine Fülle auserleſener
Kunſtgenüſſe und gab Gelegenheit, zwei m Sterne
erſten Ranges kennen zu lernen Fräulein Edith von
Voigtländer (Violine) und Herr Paul Reimers
(Geſang). Das Spiel der jungen Künſtlerin feſſelt durch
innere Vertiefung, techniſche Vollendung und blühende
Tongebung, welcher jedoch auch markige, faſt männliche
Kraft eigen iſt. Jn der Sonate op. 100 (Adur) von
Brahms wußte ſie im Verein mit Herrn Landesrat
Skoniecki, der die Klavierpart übernommen hatte, die zarte
„himmliſch zufriedene Stimmung der Kompoſition aus
gezeichnet zu treffen namentlich erſtrahlte die Cantilene
des Mittelſates und der graziöſe Schlußſatz in voller
inniger, melodiſcher Schönheit. Ebenſo zeugten die Sätze
aus der Eedur- Sonate für Solovioline von Joh. Seb.
Bach von hoher Meiſterſchaft. Die Jntonation, beſonders
in den Doppelgriffpartien, war glockenrein. eit der
ſchlackenloſen Ausführung dieſer für manchen doch immer
r nicht leicht verſtändlichen Muſik, ſowie mit der Wie
ergabe des wundervollen, klaſſiſch ſchönen „Ave Maria

von Schubert-Wilhelmi und des intereſſanten aber ſehr
knifflichen Tambourin Chinois“ von Kreisler riß die
Künſtlerin die Zuhörer zu lebhaftem Beifall hin, den ſie
durch eine Zugabe in liebenswürdiger Weiſe quittierte.
Gleichfalls ſehr r war Herr Paul Reimers
mit ſeinen geſanglichen Darbietungen. Der lyriſch ge
ärbte Tenor des Sängers iſt zwar nicht von beſonderer
Fülle namentlich in der Höhe, aber von wunderbarerWeichheit und klanglicher Schönheit und Wärme Dank

einer r e chulung iſt der Regiſterausgleich,
die Atemtechnik und Textbehändlung tadellos, das mezza
yoce und das piano von ungemein zarktem Duft. Dazu ge
ſellt ſich eine von hochpoetiſcher ins durchſtrömte
Kunſt des Vortrags. Dies zeigte ſich gleich bei den zuerſt
dargebotenen Liedern von Schubert, von denen Nacht-
ſtück und Alinde“ am beſten gefielen. Herr Reimers
bot in den im Verlauf des Konzertes a anreihenden Lie
dern von R. Schumann und von Hugo Wolf wahre Perlen

edler Geſangskunſt. Der enete ſich durch dramatiſchen Schwung, „Auf dem grünen„Der Tambour“ von Wolf a
fende Charakteriſtik und ſchalkhaften Humor aus ieder
andere Töne traf der Künſtler mit den zum Schluß geſun

genen Liedern von Grieg, i tſonders die beiden in plattdeutſcher Mundart, vom Publi
kum ſehr beifällig aufgenommen wurden, worauf der von
denguhörern gefeierte ſSänger gleichfalls eine Zugabe ſpen
dete. Die r e re zu ſämtlichen Geſängen führteHerr Landesrat S on iecki mit feinſinnigem muſika
liſchen Verſtändnis auf einem klangſchönen Blüthner
t aus und hatte en wie auch durch die vortreffliche,
ünſtleriſche Durchführung des Klavierparts der Sonate

von Brahms, einen beſonders großen Anteil am Seinen
des Ganz en

S Man ſchreibt uns: Die Winterzeit mit ihren
niedrigen und oft wechſelnden rauhen Temperaturen
bringt ſowohl für die GasverbrauchGasanſtalt ſelbſt ſtets eine Reihe von ſtörenden Er
ſcheinungen mit ſich. Dazu gehören in erſter Linie
Verſtopfungen der Haus und Anſchlußleitungen durch
Naphtalin, das ch bei ſehr niedriger Tempergtur
vor allem an Stellen, wo das Gas ein plötzliches Tem
peraturgefälle u überwinden hat in feſter Form
ausſcheidet. Derartige Erſcheinungen werden deutlich
angezeigt, durch Abnahme des Gasdruckes in den Ver
brauchsſtellen und trübes Brennen der Glühkörper. Es
wird dringend empfohlen, der Verwaltung der Gas
anſtalt von ſolchen Beobachtungen rechtzeitig
und zwar vormittags Mitteilung zu mäachen,
damit noch vor Eintritt der Dunkelheit Abhilfe geſchafft
werden kann
erfolat koſtenlos

Wegen Sittlichkeitsvergehens 175)
wurde heute hier der von aus värts gebirtige 22jährige
Reiſende Sauer in Haft genommen. Er hat e ſich in
ſeiner Wohnung an einem II jährigen Schulknaben aus
Reipiſch vergangen

Herr Stadtgärtner Rabe ſchreibt uns als Er
widerung auf eine geſtern veröffenthchte Notiz über das
Ausholzen in den Anlagen am Gotthardteteiche: Die
in den Anlagen am hinteren Gotthardtsteiche abgeſtorbe
nen und gefällten Bäume ſind Weiden und keine
Pappeln
zeichen anzuſprechen, da die Anlagen mitſamt den Weiden

Soldat von Schumann zeich

Poſa und Grimm, die auch, be

er, wie für die

Die Beſitigung derartiger Störungen

Dieſe ſind übrigens nicht als altes Wahr

S

erſt vor 24 Jahren von mir ſelbſt angepflanzt worden
ſind. Damals ging das Waſſer noch bis an den Prome
nadenweg, ſeitdem dies aber nicht mehr der Fall iſt, fehlt
den Weiden die nötige Feuchtigkeit und die Folge iſt ihr
Abſterben.

Stadttheater in Halle. Jn der Rexnein-
ſtudierung von Heyſes Colberg“ am Sonnabend iſt
das geſamte Herrenperſonal des Schauſpiels in größeren
und kleineren Rollen beſchäftigt. Die weibliche Haupt
rolle der Roſa iſt Frl. Zimmermann übertragen Vor
zugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültig-
keit, auch werden Schülerbillets ausgegeben. Sonntag
nachmittag geht als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen der Operettenſchlager Die moderne Eva“
in Szene. Abends 72 Uhr gelangt Webers reiſchüſtz zum 1. Mal in dieſer Spielzeit zur Aufführung.
Die Beſetzung der Hauptpartien iſt folgende: Max: Herr
Lähnemann, Agathe: Frau Bruger-Drevs, Annchen
Frl. Kühn, Kaſpar Herr Kammerſänger Schwarz
Eremit Herr van Horſt. Die muſikaliſche Leitung hat
Kapellmeiſter Riedel, die ſzentſche Oberregiſſeur Raven.
Die Jnſzenterung iſt nach dem Muſter der Münchener
Hofbühne erfolgt und verdient namentlich die pracht
volle dekorative Ausſtattung der Bühne nung
Die vollſtändig plaſtiſch aufgebaute Wolfsſchlucht mit
den s Meter hohen der Natur nachgebildeten Felswänden
und Bäumen gehört zu dem ſehenswerteſten und er
ſtaunendſten, was die größere Bühnentechnik geleiſtet
hat. Montag wird Colberg“ gegeben und zwar ift
dies die letzte Aufführung dieſes Schauſpiels. Auch
hierzu werden Schülerkarten ausgegeben. Eine inte
reſſanteNovität bringt der Dienstag abend: Heiligen-
wald“, ein 3aktiges Luſtſpiel von Alfred Halm und
Robert Saudeck, das vor ganz kurzer Zeit bei ſeiner
Erſtaufführung am Stadttheater in Hamburg einen
ganz außerordentlichen Erfolg errang und ſofort von
der Direktion für Halle angekauft wurde. Die Grund
ſtimmung des Werkes iſt, wie der Hamburger Korre
ſpondent ſchreibt: Sonniger Humor, der die leiſe
Melancholie vergoldet, die die ernſte Grundhandlung
umwebt. Mittwoch wird Hoffmanns Erzäh
lungen“, Donnerstag Das Mufikantenmädel
gegeben und Freitag „Heiligenwald“ wiederholt

S Sonnabend den 16. Februar Der fliegende
Holländer. Titelpartie: Walter Soomer. Billets
zu dieſem Gaſtſpiel ſind ab Montag an der Tageskaſſe
erhältlich.

Nachweiſung über die Bevölkerunsgs-
vorgänge in der Stadt Merſeburg vomJanuar bis 31. Januar 1912

T Einwohnerzahl am 1. Jan. 1912 a 861
2. Zugang durch Zuzug 427v Geburt 36

Zuſ. 4688. Abgang durch a) Verzug 316
b Sterbefall 24

Zuſ. 340
Es ergibt ſich ſomit ein mehr

Beſtand der Einwohnerzahl am 1. Febr. 1912 21 964

Vollverſamwlung der Landwirtſchaſtstammer

für die Provinz Gochen

nahme zu dem l desſelben
ten Entwur

ſchädigung für die Provinz Sachſen Jn das Referatteilten ſich ie Herren Dre Raebiger (Halle) und

Gutsbeſitzer Wey Während dere mann

chafe, 2. die Folgenilzbran ne ilzbrandfällen im allgemeinenbei

bei allen übrigen e r
egen Rauſchbrand, Wild und Rin

und Klauenſeuche die Abſchla e ganzer
erluſt

Polizeiverordnung betreffs der ſerat ſt
era

beanſprucht der dritte Vortrag, in dem dieSchäden, die deren aus der zunehmenden

Entwicklung der Jnduſtrie und Bergbau erwachſen, unterbeſonderer e e Verſalzung der lüſſe, kri
r beleuchtet wurden. Der n Referent rof. Dr.üller (Halle) erbörterte insbeſondere die KRauchſ en
quellen, unter denen die Eiſenbahn beſondere Beachtung
verdient. Am gefährlichſten in re Provinz ſind die
Metall-Hüttenwerke, da ſie in ungeheuren Mengen h
lige Säure in die Auft abſondern. Nachdem noch Syndi
kus Scriba (Halle) die Frage von der juriſtiſchen Seite



ie und der Ausdehnung des Bergbaues durch
Hſchäden, gen der Flüſſe, WaſſerentziehungVerſchlämmung der Bäche uſw., und nicht zuleßt durch

Uberbürdung der Landgemeinden mit Schul-, Armen und
ſonſtigen Laſten a en Vor allem ſollten die Grund
waſſerſtands Beobachtungen fortgeſetzt werden. um die
nötigen Unterſuchungen über die Verunreinigung der Ge
wäſſer und die d eng der Rauchſchäden auszuführen.
Schließlich wird in der Entſchließung erklärt, die Ver
e ſtehe auf dem Standpunkt, daß die in dem neuen
Waſſergeſetzentwurf vorgeſehenen Beſtimmungen über die
Reinhaltung der Gewäſſer als Mindeſtmaß deſſen anzu
ſehen Kud, was im Intereſſe der Landwirtſchaft gefordert
werden muß. Damit war die Tagesordnung erledigt.

n die der Landwirtſchaft mit der r der

g Groß Corbetha, 2. Febr. Dem penſionierten
Bahnwärter Theodor Gutjahr wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Mücheln und Amgebung.
2. Februar.

Mücheln Beim hieſigen Poſtamt ſollen jetzt
mehrere weibliche Perſonen als Gehilfinnen eingeſtellt
werden. Bewerberinnen müſſen über 16 Jahre alt und
geſund ſein und ausreichende Schulkenntniſſe beſitzen.
Ortsangeſeſſene Perſonen werden bevorzugt. Die Ge
hilfinnen werden hauptſächlich im Fernſprechdienſt Ver
wendung finden. Anfangsvergütung vorausſichtlich 45
bis 50 Mark monatlich

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter des Amts
gerichts Mücheln iſt bei der unter Nr. 4 eingetragenen
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht- Ländliche
Spar- und DarlehnskaſſeKrumpa“ in Krumpa
eingetragen: Der Landwirt Guſtav Heilmann iſt aus dem
Vorſtande ar s treten und an ſeine Stelle der Landwirt
Arkur Hün dorf in Krumpa in den Vorſtand gewählt

Die geſtrige Notiz an dieſer Stelle, daß zwei am
Sonntag auf Grube Eliſabeth bei Mücheln verun
glückte Arbeiter im Bergmannstroſt verſtorben ſind,
krift nicht zu. Die Fabriksleitung teilt uns mit, den
beiden Arbeitern Günther und Hartmann Flriege
den Umſtänden nach gut und man erhofft ihre baldige
Wiederherſtellung. Auch die Amputation eines Beines
von einem dritten Arbeiter iſt verfrüht, da die Arzte

Shoffſen, die ſchwere Verletzung heilen zu können. Die
unrichtige Notiz war uns von ſonſt zuyerläſſiger Seite
auf Grund von dort verbreiteten Gerüchten zugegangen.

e Sroßkayna, 1. Febr. Trotz der längere Zeit
geh abten Kältegrade hat das Pumpwerkim Kohlen
ch achte ſtets die gewohnten rieſigen Waſſermengen zu
ge geſs dert. Auch die Abflußrohrleitungen und Klät

Sanlagen, die der direkten Kälte ausgeſetzt waren, ſind ſtets

im Gange geblieben Die zu beſeitigenden Abraum
maſſen haben jetzt eine Mächtigkeit von annähernd 55

Metern erlangt. Welche Zeit und Menſchenkraft würde
es wohl erfordern, dieſe Mengen ohne Maſchinenkräfte

zu bewältigen
Roßbach de bat 2 Febr. Zum diesjährigen

Kaiſermanbver wurde gemeldet, daß die Kaiſer
parade des vierten Korps in der Nähe unſeres
Ottes ſtattfindet. Wir können dazu weiter mitteilen
daß bereits Ende vorigen Jahres die Ortsrichter der um

hegenden Gemeinden darüber verſtändigt worden ſind.
S Bottendorf, 1. Febr. Mit vielen anderen

Kindern zuſammen beluſtigten ſich am Montag die drei
Knaben des Arbeiters Reinhardt auf dem Eiſſe der
Unſtrut an der Brücke Die beiden jüngeren, 5 und
9 Jahre alten Brüder benutzten einen Schlitten, auf dem
ſie ſich vom erhöhten Ufer aus rodelnd auf das Eis be
ſördern ließen. Jn der Mitte des Fluſſes iſt aber eine
große Rinne offen und als nun die Jungens einmal

ihren Schlitten ganz beſo ders kräftig in Bewegung
geſetzt hatten, vermochten ſie ihn vor der offenen Rinne
nicht mehr zum Stillſtand zu bringen ſie ſauſten

direkt in die kalte Flut. Schnell kam in der Perſon
ihres 12 jährigen Bruders und des 16 jährigen Karl

Slebes Hilfe herbei und es gelang, die beiden Kinder
noch zu erfaſſen und ſie zu retten bevor ſie unter die
Eisdecke gerieten. Jedenfalls mahnt der Fall wiederum
daß vor dem Eisſport in der Nähe offener Stellen nicht
genug gewarnt werden kann.

g Ober-Eichſtädt, 2. Febr. Wie in Nieder
Eichſtädt findet nunmehr auch in Ober Eichſtädt
am Sonntag den 4. Feb uar, abends 8 Uhr im
Schumannſchen Saale eine Gedenkfeier an Friedrich
den Großen ſtatt. Es iſt hierzu ein überaus reich
halliges Programm zuſammengeſtellt, das einen genuß
reichen Abend verſpricht. Jedermann iſt zu dieſer vater
ländiſchen Volk-feier herzlichſt eingeladen

S Querfurt, 2. Febr. Die Ebertſche Kalk
brennerei mit Zubehör ohne Kalkofen, belaſtet mit
26 000 Mk. ging in der Zwangsverſteigerung vor dem
hieſigen Amtsgericht für 18345 Mk (13 700 Mk bar
und 4645 Mk. Hypothek) in den Beſitz des Schloſſer
meiſters Otto Ebert über. Der Kalkofen kommt ſpäter
zum Verkauf.

Wetter warte.
S. W. am 3. Febr. Strenge Kälte zeitweiſe auf

helternd, wenn auch noch etwas Schneefälle. ſo nehmen
dieſe doch ab. 4 Febr Strenge Kälte, teilweiſe auf
heiternd, vorwiegend trocken.

Gerichtsverhandlungen.
S Schöffengericht Merſeburg. Weil er im

Herbſt 111 in 2 Fällen in der Flur Raßnitz und
Weßmar unbefugt die Jagd ausgeübt hatte, wurde
der Landwirt Guſtav F. in Raßniß mit 50 Mk. ev 10
Tagen Gefängnis beſtraft. We ller ein dem Handels
mann Reuſcher in Kötzſchen gehöriges Kinderſpielzeug
im Werte von za. 8 Mk. mutwillig beſchädigt hätte,
wurde der Arbeiter T. aus Kötzſchen mit 12 Mk. ev.
Tagen Gefängnis beſtraft. Wegen Bettelns und
Landſtreichens wurden beſtraft der Müller Günther K.
aus Sondershauſen mit 2 Wochen Haft und der Arbeiter
Hermann R. aus Jeßnitz mit 8 Wochen Haft; außerdem
würden beide dem Arbeitshauſe überwieſen. Wegen
Bettelns erhielt der Arbeiter Louis E. aus Langendorf
bei Weißenfels eine Haftſtrafe von 1 Woche Ge
legentlich des letzten Neumarkt-Jahrmarktes 191 hier
waren verſchiedene Schaubuden im Grundſtücke des
Reſtaurants Augarten aufgeſtellt. Jm Reſtaurant
fand ein Tanzvergnügen eines Radfahrer Vereins ſtatt,
an dem ſich auch Arbeiter der Schaubuden beteiligten
Gegen Schluß des Vergnügens kam es im Lokal zu
einer Schlägerei, die ſich ſpäter in der Krautſtraße fort
ſetzte und bei der das Meſſer und verſchiedene andere
gefährliche Werkzeuge benutzt wurden. Angekiagt
dieſerhalb waren der Arbeiter Otto P., Handarbeiter
Hugo M. und Arbeiter Rudolf S., ſämtlich aus Mer
ſeburg. M. und S. wurden aber freigeſprochen, da ſie
in Notwehr gehandelt hatten, gegen P. wurde auf eine
Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten erkannt. Weiler
den Arbeiter Paul Förſte in Körbisdorf mit einem
Stück Kautſchuk geſchlagen hatte, wurde der Schmied
Otto B. mit 15 Mk. ev. 5 Tagen Gefängnis und der
Maurer Otto H. beide aus Körbisdorf wegen Lin
facher Körperverletzung mit 3 Mk. ev. 1 Tag Gefängnis
ſtraft 3 Tage Gefängnis erhielt der Arbeiter Otto
St. in Merſeburg, weil er in der Königsmühle hierſelbſt
einen 2 m langen Treibriemen geſtohlen hatte

Ein neuer Spionggeprozeß. Mittwoch
vormittag begann vor dem Reichs gericht die Ver
handlung gegen den der Spionage beſchuldigten eng
liſchen Rechtsanwalt Bertrand Steward. Den
Vorſitz führt Senatspräſident v Pelargus, die Anklage
vertritt Reichsanwalt Dr. Richter als Dolmetſcher für
den Angeklägten wurde Rechtsanwalt Dr. Breitmann
Leipzig verpflichtet als Dolmetſcher für mehrere nur
franzöſiſch ſprechende Zeugen Profeſſor Denerveaud-
Diphig. Jm Verlaufe der Verhandlung wurden unter
Vermittlung des Dolmetſchers die perſönlichen
Verhältniſſe des Angeklagten in längerer Befragung
feſtgeſtellt. Er iſt geboren am 1. Oktober 1872 in London
Rechtsanwalt beim höchſten Gerichtshof, ein hervor
ragender Sportsmann, Leutnant im Weſt-Kent-
Heomanrty Regiment. Er hat ein Einkommen von
etwa 40000 Lſtrl. jährlich und ein Vermögen von
240000 Lſtrl. Deutſchland kennt der Angeklagte ſeit
26 Jahren. Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes,
nach welchem der Angeklagte eines Spionageverſuchs
nach 88 des Spionagegeſetzes hinreichend verdächtig er
ſcheint würde ſeitens des Rächsanwalts der Aus
ſchluß der Offent lichkeit während der Dauer der
ganzen Verhandlung beantragt. Der Gerichtshof zog
ſich darauf zur Beratung zurück. Um 12 e Uhr wurde
verkündet, daß die Offentlichkeit für die ganze Dauer der
Verhandlung ausgeſchloſſem iſt.

Noch ein Spionageprozeß. Vor derSträſkammer in Eſſen hatte ſich der Polizeikommiſſar
a. D. Emil Reich wegen Spionage zu verantworten.Der Angeklagte iſt im Jahre 1867 in Suhl, Kreis Schleu

ingen, geboren und ſteht in keinem Militärverhältnis.
r hat ſich du längere Zeit in Straßburg im Elſaß auf

gehalten und kam im Mai vorigen Jahres nach Eſſen,
angeblich zum Beſuche von Verwandten. Hier wurde er
unter dem Verdachte der Spionage feſtgenommen. Unter
den geladenen Zeugen befand ſich auch der vom Reichs
gericht vor kurßem wegen Spionage zu ſieben Jahren
Zuchthaus verurteilte Schiffs händler Schulz,
erner ein Angeſtellter der Firma Krupp und ein Arbeiter
er rheiniſchen Metallwarenfabrik Ehrhard- Düſſeldorf.

Der Prozeß fand unter Ausſchluß der Offentlichkeit
ſtatt. Nach achtſtündiger Verhandlung wurde der Ange
klagte wegen Vergehens gegen 9 a des Strafgeſetzbucheszu Jahren Gefängnis unter Anrechnag von
6 Monaten Unterſuchungsaft verurteilt Gleichgeitig
wurde auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren erkannt.

Vermischtes.
Das Einfuhrverbot für italieniſche

Roſen in Frankreich.) Das, wie wir meldeten, am
24. Januar verlängerte framöſiſche Einfuhrverbot für
italieniſche Roſen, Veilchen, Nelken und andere Blumen,
das am 6. Januar vom Pariſer Ackerbauminiſterium
erlaſſen worden war, iſt in letzter Stunde vom Acker
bauminiſter Pams auf dringendes Anſuchen der fran
zöſiſchen intereſſierten Kreiſe wieder zurückgenom
men worden. Es gründete ſich auf das Vorhanden
n r r be deren Einſchleppung nach Frank
re efürchtet wurde.Ein ſchweres Automobilunglüch hat ſich
am Mittwoch. wie der Lok. Anz. meldet auf der
Strecke Kaſſel Warbürg bei Bonenburg ereignet.

Ein mit vier Herren beſetztes Automobil rannte gegen
einen Baum Allegnſaſſen wurden herausgeſchleudert
und ſchwer verletzt. Der Kaplan Heidemann aus
Bonenburg war ſofort tot. Der Beſitzer des Autso
mobils, der Fabrikant Libertz aus Krefeld, und Bürger
meiſter Funke aus Borgentreich erlitten lebensge-
fährliche Schädelbrüche. Dr. Michel aus Kaſſel
wurde nur leichter verletzt und konnte ſich bald nach dem
Unfall aufraffen und Hilfe herbeiholen. worauf die
Schwerverletzten ins Krankenhaus nach Warburg ge
bracht wurden

*Schreckkicher Tod eines Geiſtes kranken
Der Tiſchler Kahnert, der ſich in plötzlicher Geiſtes

krankheit mitten auf die Straße ſtellte, wurde vom
Fuhrwerk der Feuerwehr überfahren. Es wurde
ihm der Bruſtkorb eingedrückt und das Rückgrat ge
brochen Er iſt bald darauf geſtorben

Ein Duell zwiſchen Schülern In derStadt Lage bei Detmold fand ein Säbelduell
zwiſchen zwei Schülern ſtatt. Einem der Beteiligten
wurde der Bruſtkorb durchſchlagen, der andere
wurde im Geſicht verletzt.

Schweine, Qual.: 161, I 61, III 57, IV 54

eines W In der Rachtzum Donnerstag erfolgte die Exploſion eines Hochofens
der Rheiniſchen Stahlwerke in Duisburg, wodurchzwei Arbeiter getötet einer ſchwer und zwei u
verletzt wurden. Der Betrieb des in allen Hanptteilen
intakt gebliebenen Ofens bleibt vorausſichtlich drei Tage
unterbrochen. Der Materialſchaden iſt nicht allzu

Zu dem Unglück teilen die Rheiniſchen Stahlwerke
noch mit: Der ſchwer verletzte Arbeiter iſt am Donners
tag nachmittag geſtorben. Außer den beiden getsteten
Arbeitern iſt niemand verunglückt. Der Betrieb iſt nicht
unterbrochen. der Schaden unbedeutend.

G 1000MarkSchulden.) Der Direktionsſekretär
Karl Epp von einer Maſchinenfabrik in Augsbur
iſt unter Hinterlaſſung von 31000 Mark Schulden mi
einer Frau entflohen; er über Frankreich, ſie direkt nach
Braſilien, wo ſie ſich wieder treffen wollen. r
Sekretär hatte ein flottes Seben geführt und ſich auch
ein Auto gehalten.

Einbruch in ein Schloß.) Wie aus Köln ge
meldet wird, wurde in das Schloß Haag des
Hoensbroech in der vorigen Nacht ein Einbruch verübt
bei Silberſachen im Werte von 12 000 Mk. geſtohlen
wurden.

(Raubanfall h einen Kefl endeteni ar is wurde dem Geldaßsträger einer Fabrik ein Patet, das Jranke im Be
Verbrecher, der unerkannt mit ſeiner Beute entkam, hatte

ſierer P be degreifer die Fluch
durch ſchwere Schläge gegen Kop
folgung unfähig.

Neueste Nachrichten.
Paris, 2 Febr. Ein dem Miniſterpräſidenten er

ſtatteter mündlicher Bericht der Unterſuchungskom
miſſion in der Manuba“ Angelegenheit beſagt, daß
bei von den 29 türkiſchen Reiſenden nicht ſcheint be
zweifelt werden zu können, daß ſle Mitglieder des
Roten Halbmondes ſind. Jhnen wird infolgedeßen
geſtattet werden ihre Reiſe nach Sfax fortzuſetzen. Der
eine der beiden anderen iſt krank und wird bis
zu ſeiner Geneſung in Le Frivul bleiben. Der
letzte, bei dem Papiere gefunden wurden, die einige
Ungewißheit über ſeinen wirklichen Charakter beſtehen
laſſen, wird nicht die Erlaubnis erhalten nach Tunis
zu gehen, ſondern erſucht werden, das franzöſiſche Gebiet
in anderer Richtung zu verlaſſen.

Paris, 2. Febr. Der „Agence Havas“ wird aus
Liſſabon gemeldet, die Ausſtandsbewegung in Por
tugal ſei zu Egde. Die Regierung ſei Herrin der Lage

Saloniki, 2 Febr. Zw i vom Markt in Rokawo
heimkehrende Kaufleute ſi d geſtern ermordet
worden. Auegeſchickte Gendarmen begegnetn einer
zwöffköpfigen Arnautenbande, die ſich ergeben mußte
Bei Mukrate fand ein Kampf mit einer Bulgarenbande
ſtatt, wobei wei Bulgaren getötet wurden, während die
übrigen entkamen

New York, 2 Febr. Nach einer Depeſche aus der
Stadt Mexiko geben der Präſident und das Kabinett
zu, daß die von Zapata angezettelten Unruhen zu
einer ſo errſten Gefahr geworden ſind, wie ſie
die neue Regierung noch nicht erlebt hat. Madero
gibt jedoch micht zu, daß die Rebellion der
Anhänger Zapatas mit der Bewezung in C udad Juarez
zuſammenhänge. Wie eine Depeſche aus El Paſos
berichtet, haben die Auf ührer in Jaarez eine B. Fannt
machung erleſſen, die Emilio Vasquez Gomez
zum vorläuflgen Präſidenten proklamiert und erklärt
Madero ſei ſeinen Verpflichtungen nicht nach ekommen,

und die Wahlen ſeien ungültig.
New York 2 Febr. Pierpont Morgan jun

erhielt einen Drohbrief, wenn er nicht 100 066 Doll.
im Zentralpark niederlege, würde er ermordet werden
Die Polizei bewacht den angegebenen Ort

Ein engilſches Uaterſerbdot untergeagangen.

Portsmouth, 2. Fern S Das eng liſche Unterſeeboot A. II iſt s Zuſammen
St mit dem Kanonenboot e au der Höhe der
Juſel Wight geſunken. iere und Mann

im ganzen 11 Mann werden für verloren

Viehmark t.

l Februar. Bericht über den Schlacht
viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu B. ig.
Auftrieb 167 Rinder und zwar 41 Ochſen.
44 Bullen, 19 Kalben 58 Kühe, d Freſſer, 697 HKälber
162 Schafe, 225 Schweine, zuſammen 3276 Tiere a
fur 50 e in Mark) Schlachtgewicht Ochſen, all.

I 76, I ö6, P Bullen, Qual. 1889 I 80
II 76. er V Kalben und Kühe, Qual.
II74, IV65 Vb5 Freſſer (gerin genahrtes nan

52, Lebend
ewicht Kälber, Qual. 156, II 48, II 54 I
Schafe, Qual. I42 Uso, Geſgaſtsars Rinder, Kälber Schafe, Schweine mittel
iberſtand: 1 Rinder, davon Ochſen, 2 Bullen,
S Kübe, Kalben Hälb e Saale 8 Schweine

Reklameteil.
Es iſt ein urglter Widerſpruch

daß alle Vergnügen des Menſchen auch d egräßten
Gefahren in ſich ſchließen Ob ſich's nun um Bälle
um Eisſport u. Schlittenfahrten handelt immer
iſt die Möglichkeit vorhanden, daß man ſich tüchtig
erkältet und das Vergnügen in langer Stubenhaft,
mit Schmerzen und den läſtigen Erſcheinungen
ſchwerer Katarrhe büßen muß. Darum ſollte man
heit allen ſolchen Veranſtaltungen immer Fays
ächte Sodener Mineral Paſtillen henützen, die in
ihrer bequemen Anwendungsform kein Vergnügen
ſtören und doch die Gefahren ganz erheblich her
abſetzen. Fays Sodener kauft man überall für

S eke

O

85 Pfg. die Schachtel.
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Frerndl. Parterre Wohnungzu 929 Mk. ſofort oder um
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mmerZentraihe zung und Garten.

Waunrermſtr. C. Günther
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e
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1. April er. zu beziehen Zimm.
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1 Geldſchrank
großen Raum), für jeden 4
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etGas,. elektr. Licht Hittertn

Züren, neu und gebraucht

Große Auktion
Sonnabend den 3 Februar 1912,

Entenplan 3
Es gelangen zum Verkauf:

großer Poſten Fenſter
3 Amboſſe
1 Blaſebalg
2 Leitern
Hackeklötze

div. Nutzholz
rennholz

1 Wage mit Gewichten
1 große Balkenwage
div. Hefen, nen u. gebraucht

Krippen und Raufen
eiſerne Bettſtellen
M Waſchm ſchine
div. Kaſſeebrenner
3 Gteintritte

ulte
We ntich

Regnlator
Handſchlitten
Handwagen
Karre

ren
ürfüllungen

ouſien
KFenſtertritt

Schaufenſter

Beginn 9 Uhr vormittags Freygang.
Gas vorhanden. Garten auf
Sunſe Beſichtig ung erbeten

s Uhr. G. Schönberger.
Wohnung

Wohnung s Zimmer, Kamm.,
Küche und Zubehör, mit Gas anl.,
Preis 150 Mk. zu vermieten.
KRäh. Dotthardiſtr im Laden

Halleſche Straße 2
iſt die von Herrn Hauptmann
von Glaſenapp bewohnte herr-
ſchaftliche Etage hochparterre,

aus 8 Zimmern mit reich
heim

Setſet ungs shalber per i. April od.
ſpäter zu vermieten.

beim Verwalter
Karl Thiele, Kl. Ritterſtr.

Wohnung, 1. Etage,
u ans 3 Stuben, 2 Kammern,ſowie allem anderen Zue r iſt 1. April zu vermieten

Zubehsör, Badez, Garten, S

Zu erfragen

dhn dhs Wert Ioperaſs

Die noch vorhandenen Posten

Le ihwüäscene Bettwäselse
TWisehwäsehses ar inen

Zu enorm billigen Preisen

B. C. Weddy Poeniche,
Marseburg, Kleine Ritterstrasss

e

Burgſtraße 9.

Markt!9 1. Etg., 6 Zimmer F
Küche,kammer reichlich Zubeh. Varterre,

güch 6 Zimmer, eeKüche, reichlich Zubehör paſſend
ſie Bureauzwecke, preis wert zum
1. Juli zu ermieten. Zu erfragenbei S. Hoffmann, im

Poſtſtraße 4
wird die von HerrnGehlſen hewohnte Etage
April d. J. mietfrei. Auskunft
wird erteilt Seffnerſtraße 7.

Die bisher von Herrn Rege Dr. Pitzſchke innegehabte
I. Etge. Breite Str. 15iſt ſofort zu vermieten

Max Herrfurth.
Kleine Wohn u Vermjeten

Neumarkt 52
Wohnung, I. Ctage,
4 Zimmer, Küche und
ſt zu vermieten und ehe e zu
beziehen Annenſtraße 2
t TRubſger Mieter ſucht im

Aſſeſſor
zum

Zubehör, e

M Mädchen ePaul Hiüſſer, wetzehn
4
9

Vormals Adolf Schäfer Entenplan
ewpfiehtt als besonders preiswert folgende

Oeine
Boezelehnung der Sorten

Mk.

150
1.85
1.50

210
160
1.60
2.50
2.50
2 50

Bssondere Preislists auf Wunseh

F.

Mk

0.80
1.00 e

0.80
110
0.85
085
1.30
1.80
1.30

Lötes de Castillon, ff. Bordeaux wemCstes de ßourgeals, abgelagerter Bordeaux ein
Ranschbacher, raseiger Pfälzerwein
Harxkeimer, elegant, reifker Rheinwein
Wormeidinger, bluwig schöne MoselartJpanis cher Krattwein Don Carlos, Gelb h Kareel

Weiss Kapsel Cognac VerschnittWeiss Kapse! Rum Versehnitt

Weiss -Kapsel Arac-Verschnitt

Hult oder ſpäter Wohnung von
un Küche nebſt Zubehör

ff. unter 2. 2. an die Exp d. Bl
Eine Damenmaske

t verleihen Wagnerſtr. 1.Ken möbliertes zimmer

mit oder ohne Kabinett zu ver
mieten Gotthardtſtr. 21 2 Et.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten Kl. Ritterſtr. 5, III
Ein kleines, gut verzinsbares

Wohnhaus
iſt ſofort zu verkaufen. Zu er
fragen Vorwerk 10, Hof, 1 Tr.
Einen guterh. werwogen
verkauft Kötzſchen 5Dufomwantel u Minte n

zu verkaufen Vreite Str. 1, 2. Et.

ff. Werzenmehl,

Echweineſchmalz, S

kimbm et Thür Gtangen

Speiſer, Breite Etr.

Pfd. 68 Pfg.
garant reines, hlütenweißes

ſerawens den 3. d. M abds

a Pf. s Pf.
vollſaftigenSchweiz erküſe

a Pfd 1,20 gen ſowie

MRonnts Weſen

im Hotel Halber Mound.
Der Vorſtand.

Bauernküſen nur Wer Qualität empfiehlt

Ein Hund,
e raſſerein, Jahr Sausſehend wie Pfefer und

Salz ſehr wachſam, Rattenfänger,
iſt zu verkaufen
Franz Sieler, Möckerling, Kantine

d freie turnerische
Vereinhnn 0.7)

Die Zurnfahrt nach ſalle am

Mittwoch den 7.
abends 8 Uhr,

Vorſtands Verſammlung
im Strandſchlößchen.

r

S nachmittag

J Vurſchenſchaſts gappenſelt.

S Uhr Große Luftſchlangen und

Poſe don

Lumpen-
Februar

Große ſaße

Apfelſinen
Sonntag den Febr. fällt aus.
Dafikt bitten wir um eine rege
Beteiligung der Mitglieder und
Jugendturner an dem Kriegsſpiele
der Merſeb Turnerſchaft. Siehe
beſondere Bekannte r odkee

Sonnabend den 10. Februar,
abends s Uhr

Monats Verſammlung
in der Funkenburg.Fr. Peege, Weiße Mauer 10.

Vorſtand. Der Vorſtand.

nopyon Thegſet

Gl. Miteiſtt. 1.

Programm von Sonnabend bis
Dienstag

Wunderbare Equilibriſten. Sport
nummer.

Wenn der Vater mit dem Sohne.
Humor.

Schlagervizilianiſches Vlut. Drama.
Wie man berühmt wird. Hochkom.
spätſommer. Komödie.
Das Mumpitzophon. Toller Hum.
Der exzentriſche Kapellmeiſter

Tonbild.
Madame NRex. Drama.
Dickbauch auf Rollſchuhen.
Sochſchottland. Natur

Achtung! Achtung
Greßer alt ſchlager.

Meter.

Pretzrch
h

W Febr. dwenn
Es ladet er

gebenſt ein
O. Händler.Masken ſind t im Lokale zu haben.

Jeder Beſucher erhält eine Mark
zum Verzehren.

Bahnhokhlederheung
Sonntag den

4. Febr. en abends
7 Uhr ab

großer

Mlaslenball

ierzu ladet freundd t ein
Frd. Zähſch

Masken haben freien Zutritt.
Masken ſind im Lokale zu

t

d Ftun.
n Stunde.

Sie Erklärung der Bilder erfolgt
durch Herrn AlbertWagner, Halle a.

Sonnabend

Versammleng
im Reichskanzler

Geſang Verein
J

rie.
Sonntag den 4. Februar 1912

3 Uhr und abends
8 Uhr in der Funkenburg

Tänzchen
Abends

e

Mützen gratis

Konfetti- Schlacht.
Ergebenſt ladet ein

Der Vorſtand.

P.
wimm- Verein

Sonntag den 4 Februar d. J.von wach tags Ihr an,

Kappenfeſt r
S im Neuen Schutenhauſe

Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte

ſind herzlich willkommen

Der e
an n fue in Achtung

l

Sonntag den
4. Februar ſtatt
findenden

abend
im ReſtaurantZurgut Aele

ladet freundlichſt ein
die Fleiſchergeſell. Brüder

e n

hie S
d

Ransa'&

haben.

Arzendort
Sonnktag, 4. Febr.

ladet zum
Maskenball

freundlichſt ein
Th. Vurkharst.

Die ſchönſt. Masken
werden prämitiert.

h

chkopan
Gafhof zum Baden

Sonntag, Februar
großer

Maskenball,
wozu freundl ein las

er Rauchklub,
Setzefand, Gaſtwivt

W Die beſten
werden gut prämfiertd S e

See und Sonntag
gr. Vockh n

Fidele Bockmuſt.
ff. Speckkuchen.Würſtchen mit Kraut. Ruſſ. Salst.

Vockmützen gratis.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Carl Wiebige.

hegtauran un Boten
Sonnabend den 8., Sonntag

den 4, Montag den Februargroßes Vockhierfeſt
mit muſtkaliſchec Unterhaltung

Ansſchant von dettler „Brie.

Mützen gratis.
ſ. Bogwürſtchen.

GSchneidige Bedienung

Es ladet e einE. Bachmann.

Veſet Kellet.Le Montag und Diens

tag großes

Bolbierſeſt.

Bogumteng gratis

GSollde, ſchneidige Bediente

Altes
Gchütenhanz.

Sülzlnacheneſt
ſchaft zu Merſeburg a. S.

Anfang 8 Uhr.

Heute Sonnabend

II 1r n Alt Vol.

Masben
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Wöchentliche Gratis-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Der Nachdruck fämtlicher Originalartikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.

Zur Förclerung der heimiſchen

erſten W oper
Eine eigenartige und praktiſche Gabe hat

der bei der V. L. V. beſtehende Propaganda
Ausſchuß zur Förderung des deutſchen
Gerſten und Hopfenbaues den beteiligten
deutſchen Landwirten gewidmet durch koſten

loſe Zuſendung einer Broſchüre, in der in
einer Reihe von kurzen, für den Praktiker

berechneten Einzeldarſtellungen Kultur und
Ernte der beiden Hauptrohſtoffe des Brau
gewerbes von berufenen Fachleuten: Pro
feſſor Dr. von Eckenbrecher, Berlin, Geh.
Kommerzienrat Haaſe, Breslau, Dr. Neu
mann, Berlin, und Profeſſor Dr. Wagner,
Weihenſtephan, behandelt werden.
Erörtert werden zunächſt die Lehren der

Deutſchen Gerſten und Hopfen Ausſtellungen
für die Praxis und die Bedeutung der Kali
düngung für die Kultur von Braugerſten
und Hopfen. Sodann ſind die als Richt
ſchnur für den Landwirt beſtimmten, bereits
wohlbekannten „Goldenen Regeln für den
Gerſten- und Hopfenbau“ mitgeteilt, denen

als Ergänzung die bereits früher als Flug
blatt der D. L. G. erſchienenen „Winke für
die Braugerſtenernte“ angefügt ſind. Jn
zwei weiteren Aufſätzen werden die für den
nächſtjährigen Gerſtenbau, insbeſondere hin

ſichtlich Fruchtfolge und Düngung zu be
obachtenden Kulturmaßnahmen behandelt
und wiederholt auf den Wert der analytiſchen
Unterſuchungen für Gerſtenproduzenten,
Händler und Verbraucher hingewieſen. Der
Schlußaufſatz dient der Widerlegung des
alteingewurzelten und von den Saazer
Hopfenproduzenten gern propagierten Vor
ürteils, daß der Saazer Hopfen beſſer ſei als
das heimiſche Gewächs. Die bemerkens-
werten Ausführungen hierzu lauten:
Iſt die Bevorzugung des Saazers Hopfens
gegenüber dem deutſchen Gewächs berechtigt?

Die nun ſchon ſeit 1894 in fortlaufender
Reihenfolge ſtattgefundenen Deutſchen Ger
ſten und Hopfen Ausſtellungen haben mit
Sicherheit erkennen laſſen, daß unſere
Hopfenbau treibende Landwirtſchaft auch in
der Qualitätsproduktion und in der Er
zeugung feiner, dabei auch voller, recht
ſchwerer und ergiebiger Qualitätsware, in

ſtändigem Fortſchritt begriffen iſt. Die
dauernden Hinweiſe auf noch vorhandene, ab

nanahmen,
kaufsvorbereitung dur

Sonnabend, den 3. Februar 1912.

ſtellbare Fehler in Bezug auf Düngungs
a Sechſerwahl, Pflege und Ver

ch eine ſachgemäße
Prüfung und Begutachtung der am Preis
vewerb teilnehmenden Hopfen haben im
Laufe der Jahre ganz erhebliche Verbeſſe
rungen gezeitigt. Gab doch die Jnternatio
nale Jubiläums Ausſtellung der Ver
ſuchs und Lehranſtalt für Brauerei 1908 die
beſte Gelegenheit zu einem Vergleich mit
den feinſten ausländiſchen Produkten, für
die ja die böhmiſchen, ſpeziell die Saazer
Bezirke und ihre peripheren Anbaugebiete
allein nur in Frage kommen. Die lange be
ſtandene, einſeitige Bevorzugung dieſer Pro
venienzen, deren Güte beſonders zur Her
ſtellung von hellen Bieren vom Typ der Pil
ſener Erzeugniſſe als unübertroffen hinge
ſtellt wurde, hat nicht zum geringſten auch
durch unſere Hopfen- Ausſtellungen mit
ihren erſtklaſſigen, einheimiſchen Gewächſen
einer anderen Auffaſſung Platz gemacht.
Man kann heute nicht mehr an dem Stand
punkt feſthalten, daß zur Bereitung eines
lichten, kräftig nach Hopfenbitter ſchmecken
den Bieres mit ausgeprägter Hopfenblume
durchaus auch böhmiſcher oder Saazer
Hopfen notwendig iſt. Man hat vielmehr
erkannt und feſtgeſtellt jede unſerer
Hopfen- Ausſtellungen zeigt es zur Genüge
aufs Neue daß die angeprieſenen Vorzüge
des Saazer Hopfens ebenſo in unſeren guten
Hopfenbezirken zu finden ſind. Mildes,
feines Aroma, das frei iſt von aufdring
lichen, unfeinen und unerwünſchten Geruchs-
nuancen, dazu ein hoher Gehalt an Lupulin
feine und zarte Spindelbildung, ſind die
Hauptmerkmale der Hopfen, welche auch
unſere guten und ſchweren Lagen hervor
bringen. Weder im Aroma, noch im Lupu
lin bezw. Bitterſtoffgehalt geben ſie der
beſten böhmiſchen Fechſung etwas nach.
Ueberdies gibt die reine Provenienzbezeich
nung böhmiſcher oder Saazer Hopfen durch
aus noch keine ſichere Gewähr für ein erſt
klaſſiges Produkt. Wie in jedem Anbau-
gebiet ſind auch dort neben hochfeinem und
edlem Hopfen ebenſo ſolche vorhanden, die in
der Qualität ganz merklich abfallen und
wenig von den mit der Herkunft erhofften
Vorzügen aufweiſen. Jn der ganzen Be
handlung während der Pflücke und zur Ver
kaufsvorbereitung ſtellen die Saazer Erzeug

niſſe für unſere Produktion gleichfalls keines
wegs ein unerreichtes Jdeal dar Es läßl
ſich im Gegenteil feſtſtellen daß unſere Qua
litäten in der Pflücke und vor allem in einer
recht ſorgſamen, künſtlichen Trocknung den
böhmiſchen und Saazer Produkten überleger
ſind, bei denen ſich als nicht ſeltene Erſchei
nungen verbranntes Lupulin durch forzier
es Darren vorfindet.

Ueber ungünſtige Erfahrungen
im IIolkerei-Genoſſenſchafts-

weſen
bringt die „Land wirtſchaftliche Genoſſen-
ſchaftszeitung für die Provinz Brandenburg“
nachſtehende Mitteilungen: „Leider iſt die
Zahl der Molkereien in den letzten Jahren
zurückgegangen und zwar dadurch, daß zwei
Molkereien ohne Grund in Privathände
übergingen. Das iſt bedauerlich und beweiſt,
daß die Mitglieder zu ihrem eigenen Unter
nehmen wenig Vertrauen hatten, denn wenn
der Privatunternehmer ſeine Rechnung fin
det, ſo mußte dies bei dem genoſſenſchaft
lichen Betrieb erſt recht der Fall ſein.
Andererſeits wollen die Klagen der Molke-
reien über Schädigung durch Verbreitung
der Handzentrifugen nicht verſtummen. Da
gegen hilft nur ein Mittel und zwar die
Aufklärung der Mitglieder, daß ſie durch die
Handzentrifuge keinen Vorteil ſondern höch
ſtens Nachteile haben und daß die Selbſtent-
rahmung und Verbutterung ſich unter den
heutigen Verhältniſſen nicht wirtſchaftlich
erweiſt. Schließlich ſoll auch hier noch auf
die Privatmolkereien, die jetzt wieder wie
Pilze aus der Erde ſchießen und deren Grün
dung von intereſſierter Seite betrieben wird,
e ne gemacht werden. Die Milch
lieferungsverträge, die zu dieſem Zweck mit
den Landwirten abgeſchloſſen werden, ſind
nichts weniger als vorteilhaft. 3 Pf. pro
Fettprozent für die Vollmilch und Rückkauf
der Mager- und Butterinilch zu 3 Pf. pro
Liter und Pf. für die Molken, das be
deutet eine Verwertung der Milch, die ſehr
niedrig iſt. Jede Genoſſenſchafts-Molkerei
bringt beſſere Lerwertung. Deshalb ſei vor
den gewerbsmäßigen Molkereigründern ge
warnt. Die Landwirte werden in allen
Fällen gut tun, der Gründung einer Ge
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noſſenſchaftsMolkerei näher zu treten, ſo
bald Ausſicht vorhanden iſt, daß das er
forderliche Milchquantum hierzu vorhanden
iſt. Der Verband iſt gerne bereit, dahin
gehende Anträge koſtenlos mit Rat und Tat
zu unterſtützen.“

des öfteren Abmähens des Grünfutters, ſobald
die Bodenwäſſerüng mindeſtens 1 Meter tief be
werkſtelligt war.

Unterſuhungen über das
Wachstum cles Hufhornes der

Pferde
Vertilgung des Schilfrohres

haben gewöhnlich im folgenden Monat ein Mehr
wachstum der Hornwand von 8 mm zur Folge.
Einen ſicheren Erfolg erzielt man durch wieder
holte, längere Zeit dauernde Einreibungen von
reizenden Mitteln an der Krone. Es gibt jedoch

keine ſpezifiſchen Mittel, die die Hornproduktion
beſchleunigen können.

12. Hufe von Pferden, bei denen die Nu
volares oder Nn. plantares durchſchnitten ſind,

Wenn auf Wieſen oder gar auf Ackern Schilf
rohr wächſt, ſo iſt im Bereiche der Wurzeln des
letzteren immer ſtauendes Grundwaſſer, denn dies
iſt die Hauptbedingung und zugleich Urſache des
Schilfwachstums auf Wieſen und Ackern. Eine
gründliche Beſeitigung der Urſache heißt im vor
liegenden Falle: eine hinlänglich tiefe Entwäſſe
rung des Bodens durch Drainage, welche letztere
daher noch etwas tiefer in den Boden eingelegt
werden inuß, als die Wurzeln des Schilfes
reichen, denn ſonſt bewirkt die minder tiefe (etwa
durch ſeichte, offene Abzugsgräben mangelhaft

Veterinär E. Schulze in Halberſtadt kommt
in den „Monatsheften für praktiſche Tierheil
künde“, auf Grund ſeiner an 800 Hufen vorge
nommenen Meſſungen zu folgenden Schlußſätzen:

1. Das Wachstum der Hornwand beträgt im
Durchſchnitt pro 4 Wochen 7,66 mm Unbe
ſchlagene Hufe wachſen ſchheller, im Durchſchnitte
pro Monat 8,6 mm als beſchlagene, die ein
monatliches Wächst um von 6,73 mm zeigen.

2. Die Schnelligkeit des monatlichen Abſchubs

der Hornwand ſchwankt bei unbeſchlagenen Hufen
bewerkſtelligte) Trockenlegung des Obergrundes zwiſchen 44 und 9 3 m. Als kleinſtes monat
ein nur deſto üppigeres Wachetum der mit ihren liches Wachstum iſt an einem beſchlagenen Huf ein

Wurzeln im naſſen Grunde ſtehen bleibenden mal 1,55 mmm, als größtes bei einem unbeſchla
Schilfrohrpflanzen, da der trockene Obergrund genen Huf einmal 16,5. mm feſtgeſtellt worden.
das Eindringen der Sonnenſtrahlen erleichtert. 3. Es iſt ſelten, daß ein Huf ein beſtimmtes
Ja, ſogar der Obergrund bleibt noch immer (be monatliches Mittelmaß wächſt.
ſonders der Wieſengrund) hinlänglich feucht, 4. Das Hornwachstum geſchieht bei Vorder
en in einer Tiefe on 90. ober 80 em das und Hinterhufen faſt mit derſelben Schnelligkeit;
Grundwaſſer ſtehen bleibt, welches dann verinöge es wachſen jedoch ſelten zwet Vorder reſp. Hin
der Haarröhrehenangiehung d Pobenſchicht die terhufe oder gar alle vier Hufe untereinander
obere Bodenſchicht wie einen Schwamm tränkt. reichmäßig

Allein nicht in jeder Lage erſcheint es möglich Soder leicht ausführbar, den Boden bis unter den 8. Das Wachskum an ein und demſelben Hufe
meiſt ſehr tiefen Standort der Schilfrohrwurzeln geht bei 90 W rings um die Krone gleich
gänzlich zu entwäſſern, vor allem dort nicht, wo ntäßig, bei 988 ungleichmäßig vor ſich.
die nötige Vorflut mangelt. In ſolchen Lagen ungleichmäßioe Wachstum tritt meiſt bei unregel
entwäſſert man den Boden ſo tief als es nach dem mäßigen Hufformen auf, ſehr ſelten bei regele
natürlichen Gefälle möglich iſt, und bekämpft das äßigen. Der Abſchüb der Hornwand iſt in
eiwa fortwuchernde Schilfrohr durch entſprechende letzterem Fall an einer Stelle in einem Monat
Kultur des entwäſſerten Obergrundes. In dem Lering und im nächſten Monate, gleichſam um
vor acht Jahren durch die erſte oberbſterreichiſche es aus zugleichen, abnorm ſtark.

Waſſergenoſſenſchaft unter der Leitung des 6. Von großer Bedeutung für das Hornwachs
Domänenverwalters Krubner entſumpften Tale tum ſind gute Hufvflege und guter Beſchlag. be
SpitalEdelberg iſt auf allen Grundparzellen, wo ſonders derjenige, der den Huf in Verhältniſſe
nichts weiter geſchah, als die Senkung des bringt die ſich dem barfußgehenden Hufe nähern
Grundwaſſerſpiegels, etwas über 1 Meter Tiefe (Hufeinlagen, Halbmondeiſen). Werden unbe
das Schilfrohr erſt recht zum dichten üppigen ſchlagene Hufe beſchlagen, ſo tritt Wachstums
Wachstum gebracht wohingegen auf allen jenen hemmung auf.
Grundflächen, welche wenn auch ebenfalls nicht 7. Die Hufe der Pferde im Alter von 5-—t0
tiefer als die erſteren trocken gelegt, nach Ab Jahren haben durchſchnittlich pro Monak ein um
trocknung der Oberſchicht mit Hilfe eines gründ- 929 mm ſchnelleres Wachskum der Hörnwernd
lichſt eingreifenden Pfluges vor dem Winter tief gezeigt als die Hufe der Pferde im Alter von 11
umgepflügt, und hierauf mehrjährig als Acker bis 19 Jahren.
land kulkiviert wurden, das anfangs noch ruhig 8. Ohne Einfluß auf die Wachstumsſchnellig

wachſen durchſchnittlich 2—5 min pro Monat mehr
als ſolche von geſunden Gliedmaßen.

13. Allgemeinerkrankungen rufen in der Regel
keine Wachstumshemmung hervor; es tritt im
Gegenteile nicht ſelten nach überſtandener Krank

heit ein Ringwulſt und oft ſogar ein gering
gradig beſchleunigtes Hornwachstum auf; das
Horn ſelbſt. jedoch wird ſtumpf und glangzlos und
zeigt Mangel an Feuchtigkeit und GElaſtizität.

S

Meereshöhe von etwa 865 Meter wirtſchaſtek,
läßt ſeine Schweine auch im Winter im Freien
Er ſtellt denſelben für die Nacht Schutzhütten
her, die aus Brettern gefertigte Doppelwände
haben. Der zwiſchen den Doppelwänden befind
liche, etwa 80 Zentimeter breite Hohlraum wird
mit Gerberlohe ausgefüllt. Oben bringt man
eine dichte überdachung an. Jm Sommerhalb
jahr iſt die Wand nach Oſten ganz offen. Jin

Winter wird auch dieſe Seite mit einer Doppel
wand geſchloſſen und nur ein etwa 1 Meter
breiter Eingang gelaſſen, der mit dicken Säcken
verhängt wird. Jn dieſen Hütten wird nur im
Winter wöchentlich ein bis zweimal dick einge
ſtreut. Ein Ausmiſten iſt im ganzen Winker
nicht nötig, da die Schweine die Hütte recht rein
lich halten. Jm Winter nutzen die Tiere jeden
Sonnenſtrahl aus und bringen jeden wärmeren
Abend im Freien zu. Die Morgenluft lieben ſie
nicht; ſie bleiben daher morgens lange in den
Hütten. Täglich zweimal erhalten die Tiere am
Futterplaß A. Pfund Schrot und. 24 Stunden
vorher gebrühte, Kleeſprenu. Maſtſchweine und
Ferkel bekommen außerdem kleine, gekochte Kar
toffeln. Um die Schweinehütte ſind etwa 50 Ar
Land möglichſt leicht eingegäunt, denn nach zwei
Jahren wird ſie, ſowie die Einzäunung auf ein
zwei Jahre altes Rotkleefeld verſetzt. Die
Schweine wühlen über Winter das Feld um und
düngen es zugleich; dieſe Düngung kommt den

fortwuchernde Schilfrohr ſchon binnen der erſten keit der Hornwand iſt die Farbe des Hufhornes.

m J e e iſt Am henen 9. Die Dauer und Art der Dienſtleiſtung
und gründlichſten iſt dies aber auf jenen z8 ſteht in keinem beſtimmten Verhältniſſe zurGrundſtücken der Fall geweſen, welche in denerſten zwei Jahren nach der erwähnten tiefen Wachstumsſchnelligkeit der n
Umpflügung des verſäuerten Bodens mit auf 10. Bei Rehehufen trikt ausgeſprochenes
mäßigen Kämmen ſeicht eingelegten und mehr
mals tüchtig behackten Kartoffeln beſtellt wurden
wodurch der Neubruch am beſten zur nachfolgen
den Halmfrucht und Kleeproduktion vorbereitet
worden iſt. Auch ſpätere Wieſenanlagen in ſolchen
gereinigten Boden bleiben fortan ſchilfrohrfrei,
denn ſelbſt in ſolchen Tieflagen, wo das Schilf
rohr durch mehrjährige Getreidekultur nicht gänz

Zehen und Seitenwand auf.

Wandabſchnitte. Verletzungen

Mehrwachstum der Trachtenwand gegenüber der
Bei Hufen, die

mit Hintergreifeiſen beſchlagen ſind, wächſt die
Zehe 2—5 mm monatlich mehr als die übrigen

an der Hufkrone
rufen an der korreſpondierenden Wandſtelle ein
Mehrwachstum bis zu 7 mm pro Monat hervor.

11. Einmalige Einreibungen mit Kanthariden

im Frühjahr folgenden Futterrüben zugute.
Krankheiten ſind kaum vorgekommen. Rotlauf iſt
gang unbekannt. Die eingeſchleppke Schweine
ſeuche hat ſich ganz kurz und überraſchend mild
gezeigt. Jm Sommer wühlen die Schweine nur
wenig, die ausgewachſenen Tiere leben, wenn ge
nügend Weide vorhanden iſt, nur vom Weide

angefütterten Zuſtand. Herr Sabarth iſt mit
dieſer Art der Schweinezucht ſehr zufrieden. Bei
derſelben können Luft und Licht als beſte Des
infektionsmittel ungehindert zur Wirkung
kommen.

lich ausgerottet wurde erſtarb dasſelbe infolge falbe oder punktförmiges Brennen an der Krone

Herr Rittergutsbeſitzer SabarthRiemendorf,
der in der Nähe des Rieſengebirges, in einer

gang und kommen hierbei in einen recht guten
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ältere Tiere ſcheinen die Krankheit vielfach leichter Weiden
zu überſtehen.

Vorſteher der Kgl. Saatzuchtanſtalt daſelbſt, hat

der endlich von Vermehrungsorganen auszu halb ſo ſtarken alſo 5 igen Löſung.

Wochenſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft

konimenſchaften wird wieder eine Anzahl beſonHnſt-chencle ders guter Pflanzen ausgeleſen und dieſe liefern

Hugenentzündung der Rincer Saatgut, das im Zuchtgarten wieder kornweiſe

gefäet wird. D ſt der ibtNach der „Land wirtſchaftlichen Zeitung für a e e
wie im erſterwähnten Falle ſeien das nunWeſtfalen und Lippe“ tritt in verſchi len Sſtf pp in verſchiedenen Teilen Samen, Hnollen oder Wargeln nach ent-

der Provinz ei ſ üP z eine auſteckende Augettenkzündung ſprechender oder durch die allereinfachſten Unter

unter den Rindern in ſtarker Verbreitung auf. el weit e ſuchungen Vervielfältigung ganz oder teilweiſeDie Kränkheit befällt faſt ausſchließlich Weide Saatgut für die Felder der Wirtkſchaft
tiere in den Monaten Juli bis Auguſt. Sie be S e
ginnk mit Lichtſchen und Tränenfluß. In kurzer Die erwähnte Beurteilung der Nachkommen
Zeit rötet ſich die Hornhaut, und aus den inneren ſhaften, ſowie der Einzelpflangen iſt je nach der
Augenwinkeln fließt ein eitriges Sekret. Jin Art verſchieden, jedenfalls wird ſie aber bej einer
weiteren Verlaufe Dwird die Hornhaut milchig derartigen Züchtigung ohne beſondere Hilfsmittel
weiß und in einigen Fällen zeigen ſich auch bis nur durch Schätzung durchgeführt.
kleinbohnengroße gelbe Abſgeſſe auf ihr, die ſpäter Es iſt zu hoffen, daß einzelne Landwirte in

geſchwürig zerfallen. Es erkranken meiſtens beide dieſem Sinne vorgehen ſie werden dabei nicht
Augen. Der endgültige Verlauf der Krankheit nur ihre Kenntniſſe in der Pflangengucht be

iſt verſchieden. Meiſtens bleibt eine bläulich reichern, ſondern auch, wenn ſie zielbewußt ar-
weiße Trübung der Hornhaut zurück. Vielfach iſt
aber auch beobachtet worden, da die Eiterung ſich
auf. das innere Auge Se u S
Auge dann verloren geht

tende, pekuniäre Vorteile ergielen.

Daß die Krant heit
auſteckend iſt, geht aus allen Beobachtungen Zweifellos hervor. überträger ſind i ne er Vertilgung on Wlelſenſchaft-

ſondern auch Perſonen, die mit den Tieren in halm
Berührung kommen. Den Erreger der Krankheit
hat man bis jetzt noch nicht ermitteln können. Der Wiefſenſchafthalm iſt da, wo er ſich ein
Die Seuche befällt hauptſächlich jüngere Tiere findet, die Plage der Graslande, zumal der

Die davon gewonnene Milch buttert
äußerſt ſchwer und beſitzt einen bitteren Ge
ſchinack. Sobald er ſich einſchleicht, müſſen die
Grasplätze vhne weiteres umgebrochen, gedüngt

z und ein oder zwei Jahre mit Früchten beſtelltSinfache pflanzenzüchteriſche werden. Ein Anders Radikalmittel ar e

Maßnakmen lang nicht. Neuerdings wird jedoch zur Vertil

Herr C. Fruwirth, Prof. an der Kgl. Land
gung dieſes Unkrautes eine verdünnte Chlor

wirtſchaftlichen Hochſchule in Hohenheim und
kalciumlöſung empfohlen. Wir ſelbſt haben da
mit keine Verſuche gemacht, möchten aber allen

in ſeiner trefflichen Broſchüre: „Wie kann ſich der die e e e n e v
Landwirt Pflangengüchtung, Sortenverſuüche und folg wenn er auch fehlſchlägt, an dieſer Stelle
Saatgitbau zugute machen auch über die Er Zu berichten. Alſo Ein Leſer des landwirtſchaft
haltung des Werkes einer Sorke im gewöhnlichen lichen Wochenblattes für Schleswig Holſtein
i tiehaftar etriebe bzw. über einfache züchteriſche wandte auf 400 Quadratruten Land 228 Oxhoft
Maßnahmen Vorſchläge gemacht, die ſehr nach herdünnte Chorcaleiumlöſung an und will damit

ahmenswert ſind. den Schafthalm vertilgt haben. Die Koſten be
Auf Saatbauwirtſchaften, wohl auch auf an trugen 15 Mark. Der Direktor der landwirt

deren gut geleiketen größeren und vielleicht arich ſchaftlichen Verſuchsſtation für Schleswig Holſtein
auf manchen bäuerlichen Wirtſchaften können einige einpfiehlt daran fdie Fortſetzung der Verſuche und

Maßnahmen bei allen Pflanzen recht gut durch Zwar mit einer 10 Ligen Löſung; bei leichteren
geführt werden. Lehmboden möge die Waſſermenge etwas ver

In den einfachſten Fällen kann man, wenn ringert, bei ſchwerem vergrößert werden. Sollte
reine Sagaten vorhanden ſind, ſich damit be die Löſung ſich bei den Verſuchen als zu ſtark,

gnügen, aus dem Feldbeſtand jährlich eine An das heißt den Gäſern ſchädlich erweifen, ſo
zahl von Pflanzen, Früchten oder Fruchtſtauden wiederhole man den nächſten Verſuch mit einer

Ganz in

uſtand freſſen die erkkankten

ſelben ausſcheiden kann,

wählen, um eine Keine Menge Saatgut uſw.
Zu gewinnen. Oft wird aber auch bei ſolch be
S ſcheidener Züchtung ein beſonderes Stück Feld,

ähnlich dem Zuchtgarten des Züchters zur Ver
mehrung der ausgewählten Samen oder Knollen
uſw. verwendet. Die Pflangen erwachſen daſelbſt

eines preußiſchen Morgens würden von ſolcherin gleicher Entfernung von einander fonſt aber
unter Verhältniſſen, die jenen des Feldes ent
ſprechen. Die Nachkommen jener ausgeſüchten
Pflanze des Vorjahres ſtehen am beſten bei
ſammen ſo daß man auch ganze ſolche Nach
kommenſchaften zur Zeit der Ernte oder vor der

b wenn ſie
minderwertig erſcheinen.

derſelben Weiſe, meint Dr. Emmerking, könnte
man verſuchsweiſe auch auf die Wirkſamkeit der
rohen Staßfurter Kaliſalze in 5 reſp. 10 Siger
Löſung erproben. Auf 100 Liter Waſſer löſe
man je nach Verhältniſſen 10——5 Kilogramm
Ehlocalcium auf. Für die Beſprengung der Fläche

Löſung 500 Liter erforderlich ſein, für Die
Quadratrute alſo rund 80 Ltr.; der Chlorcaleium
löſt ſich leicht in Waſſer. Die harten Stücke
aus denen das Präparat beſteht, werden jedoch
einige Zeit gebrauchen, um vollſtändig zu zer

ſchleunigt wird. Setzt man den Preis von 100
Kilogramin inkl. Unkoſten auf 24 Mark, ſo würde
die Beſprengung eines Morgens 12 reſp. 6 Mark
koſten. Die Beſprengung wurde in Schleswig-
Holſtein im Winter ausgeführt.

Ungenügencle Entwicklung
cler Knochen

Die Knochen unſerer Tiere beſtehen zum
großen Teil aus phosphorſaurem Kalk und an
deren Kalkverbindungen. Fehlt es dem Futter
an dieſen ſo notwendigen Stoffen, dann kreten
ſchwere Störungen in der Entwicklung der Tiere,
beſonders in dem Knochenwachstum ein. Unge
borene Tiere können im Mutterleibe abſterben
und abgewöhnte Kälber oder Fohlen und Ferkel

beiten und die nötige Ausdauer veſitzen, beden Lerfallen in ein Siechtum, welches man im all
gemeinen als Leckſucht bezeichnet. Bei dieſem

r

Erde fanles Holg, ſie kecken an Mauern und
Wänden, verſchmähen aber normales Futter
Aber auch erwachſene Tiere können an der Leck
ſucht leiden. Bei Grünfütterung hört die Krank
heit meiſten vorübergehnd auf. Erkranken Kälber
bald nach dem Abgewöhnen, dann ſind ſie häufig

verloren, wenn nicht rechtzeitig eine Anderung
in Futter eintritt oder ihnen Hilfe gebracht
wird. Jm Anfange iſt gegen die Leckſucht un
ſchwer Abhilfe zu ſchaffen. Derartigen Tieren
gibt man täglich 2—83 mal einen Kaffeelöffel
voll Schlemmkreide auf dem Futter. Zeigen ſie
ein großes Verlangen nach dieſein Mittel, ſo
darf man ihnen auch etwas mehr geben. Außer-
dem füttere man Kleie, da beſonders die Kleie,
die zur Knochenbildung notwendigen Stoffe in
reichlicher Menge enthält. Vor allem ſorge man
aber dafür, daß die auf Feld und Wieſen ge
wonnenen Futtermittel viel phosphorſauren Kalk
aufnehmen. Dies erreicht man am beſten da
durch daß man Feld und Wieſen mit Kalk oder
Thomasmehl düngt.

Zucker als

Fleiſchaufbewahrung
Einen Artikel der Zeitſchrift „ZuckerJn

duſtrie“ entnehmen wir Folgendes Bisher hat
man faſt ausſchließlich Salg angewendet, um
Fleiſch für längere Zeit aufzübewahren. Das
Einfalgen des Fleiſches hat aber den Nachteil, daß
ihm dadurch ein Teil des Nährgehältes entzogen
wird und es auch an Schmackhaftigkeit verkiert.
Es löſt ſich nämlich das Salz, wenn es in Be
rührung mit dem Fleiſche kommt, durch den
Waſſergehalt des letzteren auf und nimmt ihm,
wie zahlreiche Analyſen der Salzlöſung erwieſen
haben, Waſſer, Eiweißſtoffe, Extraktivſtoffe
(Fleiſchblaſen), Kali und Phosphorſäure. Je
mehr nun die Salzlauge in das Fleiſch einge
drungen iſt, in deſto höherem Grade werden ihm
die vorbenannten, meiſt wichtigen Beſtandteile
entzogen und in die Salzlöſung übergeführt
Das eingeſalzene Fleiſch gleicht daher, was den
Verluſt an Nährwert und Wohlgeſchmack betrifft,
völlig dem ausgekochten Fleiſche. Ganz anders

irgendwie fließen, ein Vorgang, der durch Umrühren oder iſt der Erfolg, wenn das gaufzubewahrende Fleiſch
Aus den beſten Nach Anwendung von warmem Waſſer weſentlich be mit pulveriſtertem Zucker eingerieben und in ſol

ijt galt
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chen eingelegt wird, da derſelbe nicht in dem
Maße, wie das Salz im Waſſer löslich iſt, und
daher keine Lauge, ſondern eine feſte Kruſte um
das Fleiſch bildet. Die Zuckerkruſte entzieht dem
Fleiſche außer etwas Waſſer keinerlei Beſtandteile
und nimmt ihm auch den Wohlgeſchmack nicht,
ja, ſie erhöht denſelben. Soll das eingezuckerte
Fleiſch nun benutzt werden, ſo wäſcht man es
einfach mit reinem Waſſer ab. Es kommt zwar
dies Verfahren etwas teurer zu ſtehen als das
Einſalzen des Fleiſches, aber es iſt dies nur ein
ſcheinbarer Verluſt, da das Fleiſch beim Einſalzen
mehr an Wert verliert, als der Unterſchied des
Preiſes von Zucker und Salz beträgt. Daß
Zucker konſervierend wirkt, iſt ja längſt bekannt,
weshalb man ihn ſeit Menſchengedenken zu
Kanditen, Marmeladen, zur Konſervierung der
Früchte uſw. maſſenhaft verwendet. Hier kommt
jedoch auch noch die Geſchmacksfrage in Betracht.

ſelbſt von der Richtigkeit dieſer Behauptungen zu
überzeugen ſuchen, da man dies auf ſehr billige
und einfache Art bewerkſtelligen kann.

Mannigfaltiges.
Zur Einrichtung einer Fleiſch

ſchafzurcht empfiehlt Rittegutsbeſitzer N. M.
Witt den deutſchen Landwirten, eine genügſame
Mutterherde akklimatiſierter Schafe, alſo eine
Merinoherde, zu halten. Hiezu wird ein erſt
klaſſiger Fleiſchſchafbock, etwa ein ſtarker Oxford
ſhire- oder Cotswold-Bock, angeſchafft. Die
Kreuzungslämmer ſind dann nicht weiterzu
züchten, ſondern zu mäſten und zu verkaufen.

Unfruchtbarkeit tritt gelegentlich bei
Johannisbeeren auf. Sie zeigt ſich nicht nur an
älteren Sträuchern, ſondern iſt auch als Eigen

geſchehen. Man rechnet pro Tag 20—40 Gramm
Futterkalk oder Kreide, d. i. etwa 1——2 Löffel
voll für 1 Stück Großvieh, für Jungvieh ent
ſprechend weniger

Kalken des Ackers. Wofern man nur
für genügende Zufuhr an Dünger ſorgt, iſt durch
rechtzeitiges Kalken eine hohe Steigerung der Er

träge möglich, ohne daß man dadurch den Acker
ausraubt. Der Kalk iſt zunächſt ſelbſt ein Nähr
ſtoff, den die Pflanzen notwendig zur Entwick
lung brauüchen, dann verbeſſert er aber auch die
Beſchaffenheit des Ackers, macht denſelben wärmer,

löſt in ihm vorhandene ungelöſte Nährſtoffe auf,
ſo daß ſie für die Pflanzenwurzeln aufnehmbar
werden, macht in naſſem Boden vorhandene
Säuren unſchädlich uſw. Nie darf man gleich
mit einer Stallmiſtdüngung kalken, denn dadurch
würde man gerade den wertvollſten Beſtandteil
derſelben nämlich den Stickſtoff, zu einem großen
Teil in Verluſt bringen. Wem Mergel in Acker
oder Wieſe zu Gebote ſteht, der hat das Kalken
billig. Wo dies nicht der Fall iſt, da iſt der
Spruch zu beherzigen, daß das Teuerſte das Beſte

weniger den bei der Kalkbrennerei ſich ergebenden
Abfallkalk, d. h. die ſogenannte Kalkaſche, denn
dieſelbe iſt geringwertig und hat ihre Wirkung
zum großen Teil eingebüßt. Am beſten iſt guter,
friſch gebrannter Stückkalk; von demſelben rech
net man 3000 Kilogramm auf den Hektar als
eine mittlere Düngung.

Malzkeime und Siertreber für
Maſtſchweine. Die Malzkeime ſind ſehr
reich an Proternſtoffen, werden aber von den
Maſtſchweinen nicht gut ausgenützt und in grö
ßeren Mengen nicht gern gefreſſen. Die ge
trockneten Biertreber ſtehen bezüglich ihres großen
Nährſtoffgehaltes und ihrer Ausnützung den
Malzkeimen ſehr nahe, werden aber von den
Schweinen lieber aufgenommen als letztere.
Beide genannte Fukterarten müſſen zur Fütte
rung durch Begießen mit heißem Waſſer, in
welchem ſie 6 Stunden ſtehen müſſen, zubereitet
und dann mit gekochten Kartoffeln gefüttert
werden.

tümlichkeit beſtimmter Sträucher in Kulturen, die
ſonſt gut tragen zu finden. Manche Sträucher
tragen ſehr viel, andere garnicht. Es iſt an
zunehmen, daß an fruchtbaren Sträuchern des
öfteren unfruchtbare Sproſſen auftreten, die dann
bei Gelegenheit als Stecklinge in die Kulturen
hineingeraten können. Es ergibt ſich daraus die
Not wendigkeit einer ſorgfältigen Prüfung der
einzelnen Teile jener Sträucher, denen man
Steckholz entnehmen will.

Jnengen Tälern kommt man mit dem
Obſtbau nur dann auf ſeine Rechnung, wenn be
ſonders geeignete Sorten gewählt werden. Zu
empfehlen ſind: Großer Bohnapfel, Charla
mowsky, Roter Eiſerapfel, Grüner Fürſtenapfel,
Weidners Goldreinette, Weicher Wintertaffet
apfel, Roter Trieriſcher Weinapfel; dann die
Birnenſorten Grumbkower, Liegel, Bamberger
Kugelbirne, Weilerſche Moſtbirne, Wildling von
Einſiedeln. Jn engen Talſohlen kommt es nicht
ſelten vor, daß Obſtbäume krebſig werden; ſie
leiden auch unter Flechten und Mooſen.

Knochenfuttermehl iſt reiner phos
phorſaurer Kalk ohne andere chemiſche Bei
miſchung. Er enthält 388-40 Prozent Geſamt
phosphorſäure. Es gibt aber auch vielfach min
derwertige Futterkalke, man ſei deshalb beim
Ankauf vorſichtig. Regelmäßiges Verfüttern von
Futterkalk iſt nur dann angebraächt, wenn regel
mäßig recht weiches Tränkwaſſer, z. B. Regen
waſſer, oder ſehr kalkarmes Futter verwendet
wird. Beſonders kalk und phosphorſäurearmes
Futter erhält man von ſchlecht oder ganz unge
düngten, kalkarmen Moor oder Heideboden, von
ſauren oder ſtark überſchwemmten Wieſen Fut
ker das durch recht lange und ſtarke Regen aus
gelaugt wurde, ſowie ſolches, das in großen
Dürreperioden gewachſen iſt, enthält auch wenig
Mineralſtoffe. Jn dieſen Fällen darf man nicht
unterlaſſen, Futterkalk zu verabreichen. Es muß
das aber regelmäßig und lange Zeit hindurch

t Die über Winter eingeſtalltenSchafe bedürfen weniger Stallwärme als
andere Tiere; ſie ſind durch ihr Wollkleid ge
ſchützt. Es genügt, wenn im Stalle etwa 10 bis
12 Grad Celſtus vorhanden ſind. Auf die Ven
tilation muß großer Wert gelegt werden und Zug
luft iſt zu vermeiden, da gerade die Schafe hier-
gegen empfindlich ſind.

Arbeitsplan für das Auslichten
der Baumkronen. Entferne: 1. alle kran
ken Aſte; 2. alle Waſſerſchoſſe bis auf ſolche, die
etwa eine Lücke in der Krone ausfüllen können
3. Aſte, die ſich kreuzen und reiben; 4. trockenes
Holz; 5. alte abgeſtorbene Rinde an Aſten und
Stamm. Die zu entfernenden Aſte oder Waſſer
ſcheſſen werden an der Baſis oder an einer Ver
gabelungsſtelle gekürzt, ſo daß keine trockenen
Stumpen entſtehen können. Werden z. B. Waſſer
ſchoſſe nur eingekürzt, ſo haben wir beſenartige
Gebilde zu erwarten. Wird ohne Entfernen der
alten Rinde der Kalkanſtrich vorgenommen, ſo
werden wir anſtatt Schädlingsvernichtung deren
Schutz bewirken

Butterhandel,

Wochenbericht über Butter von Guſt.
Schultze Sohn Butter-Croßhandlung, Berlin
C. 2, den 27. Januar 1912.

Buütter: Auch in der zweiten Hälfte dieſer Woche
iſt keine Aenderung im Geſhäft eingetreten und machte
ſich die Nähe des Monatsſchluſſes, wo der Konſum
gewöhnlich chwächer iſt, recht bemerkbar. Die Kroduk jon
iſt allgemein größer geworden, da ſedoch der Abſatz
recht zu wünſchen läßt, konnten die Einlieferungen in
feinſten Qualiiäten nicht geräumt werden. Zweite
Qualitäten und geringere Sorten wurden dagegen nur
wenig zugeführt und waren rege g fragt. Vom Aus
land lauten die Berichte feſter und war das Angebot
we iger dringend. Jn Sibirien behaupten ſich die

und dadurch das Villigſte iſt. Man verwenden warsn912.

bisherigen hohen Preiſe und geben Bezüge nach hier
keine Rechnung.

Schmalz: Jn Amerika waren die Preiſe im Laufe
dieſer Woche ſchwankend, zuerſt beſtand eine feſte
Stimmung mit höheren Preiſen, ſpäter mußten die
ſelben wieder etwas nachgeben. Hier war gute Frage

Preisfeſiſtel lung der von der ſändigen
Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notierungs
Kommiſſ on.
Hofe u. Cenoſſen ſchaſtsbutker Ia Mk. 141-148

n Il 187 141v Ha 134 140z abfallende 128 135Tenden z: ruhig
Privatnotierung für Schmalg.

Schmalz Prima Veſſern 54 50--55 Mk.
rein es in Deutſchland raffiniert z

in Amerika
v 3a Berliner Braten

Kunſtſpeiſegett in Amerika raffiniert
in Deutſchland

Tendenz: ruhig

86,50 64
48
46

Berlin. Originalbericht von Gebr.e

Butter Die Zufuhren feinſter Butter konnken
den Bedarf reichlich decken, während zweite Sorten
knarper ſind und gefragt bleiben. Die ausländiſchen
Offerten waren wieder höher und laſſen keine Rechnung.

Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität, 141,

bis 148- Mk. Hofe und Eenoſſenſchaftsbutter lla
Qualität 187, bis 141 Mt.

Schmalz: Zunel mende Nachfrage und Meinungs
käufe führten Mitte der Wo he ein ſtärkeres Herauf
gehen der Preiſe herbei, doch erlitten dieſelben zum
Schluß infolge von Realiſationsverkäufen wieder
eine Einbuße.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 54,50 bis 65, Mk., amerik.

Tafelſchmalz „Boruſſia“ 57,—— bis Mk., Berliner
Stadtſchmalz „Krone“ 56, bis 64, Mk., Berliner
Kraſenſchmalz Kornblume“ 56,50 bis 64,00 Mk.

Speck: Nachfrage gering.

Futtermittel
Hamburg. Originalbericht von Guſt, Kind

den 25. Januar 1912.
Kraftfuttermittel:

Die Tendenz des Futtermittelmarktes war auch
in dieſer Woche wiederum eine überaus feſte Die
Nachfra e nicht nur nach prompter, ſondern auch nach
ſpäterer Ware war ſehr rege, und hält es ſ wer in
disponibler Ware die zahlreich vorliegenden Abrufe
zu befriedigen Alle Artikel ſind gegen die Vorwoche
um einige Mark höher zu notieren Auch Baumwoll
ſaatmehl, welches bisher in der hochprozen igen Ware
ziemlich vernahläſſigt war, wurde von Amerika infolge
größeren einheimiſchen Bedürfniſſes höher gemeldet.

Heutige Rotierungen:

Genalt Preis
Bezeichnung des Futtermittels. bis

178
138
160
162
168
157
s

1s1
142
169
172
164
128

210
s

188
148
182
186
178

Sogen. weiße RufisqueErdnußk.
w. Ruf sque Erdnußkuchenm.

„hbaarſreie Marſeiller Erdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm
Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen e
Rappskuchen e
Deutſche Leinküchen
Hamburger Reisfuttermehl
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe
Malzkeime
Grobſchalige geſunde Weizenkleie
Maisfutter, weißes, Qual. Homco

J Victoria 9 161Die Preiſe gelten für Lokoware per 1000 kg ab
hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Verant wortlicher Redakteur: Paul Veter, Berlin O. Gedruckt und Herausgegeben von John Shwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O LHolzmarktitr. 4.
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